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Himmelfahrt.
Der Herr iſt aufgefahren gen Himmel! Das iſt der

Gedanke des heutigen Feſtes, und es iſt ein wunderſchöner,
ein wunderbarer und ein wunderwahrer Gedanke. Daß es
ein wunderſchöner Gedanke iſt, leuchtet uns am klarſten und
deutlichſten daraus entgegen, daß die Kunſt, die Darſtellung
des Jdealen und Schönen, ſich zu allen Zeiten dieſes Ge
dankens bemächtigt und ihr ganzes Können daran geſetzt
hat, ihn in Bildern zu verſinnlichen. Wir kennen derer
eine ganze Reihe, die ſich die Tatſache der Himmelfahrt
Chriſti zum Vorwurf genommen und ſie in glücklichſter
Weiſe zur Darſtellung gebracht haben. Der Weltheiland,
eine verklärte Lichtgeſtalt von hoher Schönheit, ſchwebt, um
geben von ſtrahlendem Himmelsglanz, empor, der ewigen
Heimat zu,, empfangen und bewillkommnet vom Chor der

Engel, die einſt ſeine Geburt der Welt verkündigt hatten
in himmliſchen Sphärentönen. So entſchwindet er allmäh-
lich den verzückt zu ihm aufſchauenden Jüngern, zum letzten
Segensgruß ſeine Arme über ſie ausbreitend. Gewiß ein
ſchönes, ein wunderſchönes Bild! Und wunderbar dazu!
Wir mögen darüber denken, wie immer wir wollen, unſer
religiöſes Empfinden, unſer frommes Fühlen, unſer
gläubiges Wollen kommt niemals darüber hinweg, daß
das Leben des Erlöſers, ſein ganzes Leben hienieden, in
ſeinem ganzen Verlaufe getragen worden iſt von dem wun-
derbaren Gedanken, dem es entſproſſen iſt: Gott iſt geoffen-
baret im Fleiſch. Nur von dieſer Grundanſchauung aus
lernen wir, uns immer tiefer in ſie verſenkend, gllmählich
verſtehen, was der Gottesſohn gewollt, geredet, getan hat;
nut ſo kommt uns die klare Erkenntnis ſeines Wortes:
„Jch und der Vater ſind eins!“ Nur ſo können wir ihm
folgen, offenen Auges und getroſten Mutes auf ſeinen
Pfaden durchs Leben, wie unter das Kreuz auf Golgatha,
wie an den offenen Stein des Grabes, aus dem der Auf-
erſtandene hervorgebrochen iſt, ſowie auf den Berg der
Himmelfahrt, zum letzten wunderbaren Abſchied, der uns
nun auch wunderwahr erſcheint. Wer könnte es für mög-
lich halten, daß ein Leben, das nach einem tiefgehenden
Plane angelegt und geführt worden iſt, ein Leben, das in
ſeinem Verlaufe das größte Aufſehen erregt, das ein
ganzes Volk in ſeinem tiefſten Jnnern gefaßt und bewegt
hat, ein Leben, das ſo großartige Erfolge aufzuweiſen hat,
das Neues und Unerhörtes gewollt und erreicht hat, ein
Leben, das auf der einen Seite glühendſte Verehrung und
heißeſte Dankbarkeit ſich erworben, auf der anderen Seite
noch glühenderen Haß und vernichtende Leidenſchaft aus
gelöſt hat, daß ein ſolches Leben, wie man zu ſagen pflegt,
ſtill wieder verſchwinden könnte ohne einen ſeiner ſelbſt
würdigen Schluß? Das iſt undenkbar und unmöglich,
darum unwahr. Jeſus von Nazareth war ſeinen und allen
Zeiten verkündigt worden als Erretter und Erlöſer aus
aller Not, er hatte, in ſeinem Vaterlande und Volke umher-
wandernd den Anbruch einer neuen Zeit gepredigt, den
Aufgang des Gottesreiches im Geiſt und in der Wahrheit;
er war ſcheinbar ein Opfer ſeiner Feinde geworden und
das Kreuz des Verbrechers war ſein Lohn geweſen. Hatte
auch ſeine Auferſtehung den tiefgebeugten Mut ſeiner
Jünger und erwählten Apoſtel in etwas gehoben, es mußte,
das lag mit zwingender Notwendigkeit in der ganzen Jdee
ſeines Lebens, etwas geſchehen, was ihn gleichſam wieder
herſtellte in dem hohen Glanze ſeiner göttlichen Sendung,
in dem bleibenden, in alle Ewigkeit geſicherten Bewußtſein
ſeines Sieges, ja ſeiner Unüberwindlichkeit. Das iſt der
wunderwahre Gedanke der Himmelfahrt.

Jn dieſem unſeren chriſtlichen Bewußtſein bekennen
wir nun freudig erhobenen Herzens: Der Herr iſt aufge
fahren gen Himmel: deshalb herrſcht er über uns, deshalb
zieht er uns zu ſich hinauf, gen Himmel. Gen Himmel
auch wir! O, wie erquickt und beſeligt uns dieſe Gewiß
heit!

Himmel! Wie iſt uns dieſes Wort und was es um-
ſchließt, ſo anheimelnd, ſo vertraut, ſo lieb und wert, ſo ge
heimnis und ſo zaubervoll. Das iſt es geweſen, ſo lange es
Menſchen gibt, und immer hat man ſich mit dem Himmel
beſchäftigt, hat ihn zu ergründen verfucht, hat, weil dies
als nicht möglich ſich erwies, ſich allerhand Vorſtellungen
davon gemacht, oft recht kindliche und naive, hat aber auch
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auf die vermeintlichen Erforſchungen ſich wunderwas ein
gebildet. Wer unter uns wäre wohl, deſſen erſter Blick am
Morgen nicht dem Himmel gälte, um aus ſeinem Ausſehen
zu erkennen, was von ihm zu erwarten ſteht für den Tag
und ſein Vorhaben? Ja, von der goldenen Stunde des
Sonnenaufganges folgen wir dem Tagesgeſtirn. während
ſeines Laufes am Himmel bis zur purpurnen Stunde ſeines
Unterganges. Und erſt der nächtliche Himmel im mild-
ſilbernen Mondſchein mit ſeinen unzählharen Sternen, die
ebenſo unzählbare Welten darſtellen. Wie klein erſcheinen
wir da uns ſelbſt gegenüber dieſen unermeßlichen Weiten
und Fernen, die wir niemals ergründen, höchſtens ahnen
können, wie etwa der fromme Schreiber des Alten Teſtaments
dieſem Gedanken dadurch Ausdruck geben wollte, daß er

das Wort für jene Weiten und Fernen in der Mehrzahl
Himmel reiht ſich an Himmel, und die Himmelbildete.

rühmen des Ewigen Ehre!
Je höher wir auf die Berge ſteigen, deſto näher fühlen

wir uns dem Himmel, und wir können die Beweggründe
des Turmbaues zu Babel wie die Abſicht der Giganten, die
Berge auf Berge häuften, um den Himmel zu erſtürmen,
wohl verſtehen trotz der dichteriſchen Formen. So muß es
auch ein unbeſchreibliches Gefühl ſein, das mit Erhebung
und Demut zugleich das Herz deſſen erfüllt, der mit Hilfe

der rieſenhaften Erfindung eines deutſchen Denkers und
Bildners Tauſende von Metern emporſchwebt, dem Himmel
entgegen. Und doch nur ihm entgegen. Denn wie dem
tiefſten Denker des menſchlichen Forſchens und Suchens
eine Schranke geſetzt iſt beim Ergründenwollen des Him-
mels, die überſteigen zu wollen mit den größten Gefahren
für den denkenden Geiſt ſelbſt verbunden iſt, ſo kann auch
das beſte Luftſchiff nicht einmal die Grenzen der irdiſchen
Atmoſphäre erreichen.

Der Himmel iſt uns die Wohnung des höchſten Herrn
der Welt, ein Gedanke, der den religiöſen Vorſtellungen
faſt aller Völker gemeinſam iſt. Und das kann fürwahr
kaum anders ſein. Der Himmel iſt in der Welt ſinnlicher
Erſcheinungen das denkbar Größeſte: und Gott iſt der Er
habenſte und Höchſte in der Welt des Geiſtes, da er ſelbſt
Geiſt, ſo groß und hehr, daß auch der Himmel Himmel ihn
nicht zu faſſen vermögen. Und doch iſt dieſe Vorſtellung
untrennbar mit der Gottesidee verbunden. Betend blicken
wir auf gen Himmel und ihm jauchzt zu unſer freudig be
wegtes Gemüt, von ihm erflehen wir Hilfe in aller Not.
„Vater unſer, der du biſt im Himmel!“ ſtammeln mit uns
unſere Kleinen. Denn alle gute Gabe und alle vollkommene
Gabe kommt vom Himmel herab, wie Regen und fruchtbare
Zeiten: aus der Wolke quillt der Regen, ſtrömt der Segen.
So denkt mit Dichter und Bibel jedes fromme Herz, ſo
denken und fühlen wir heute am Himmelfahrtstage. Unter
dem Walten des chriſtlichen Geiſtes erſcheint uns nun der
Himmel als die Behauſung alles deſſen, was gut und heilig,
was ewig und ſelig iſt. Nun iſt er unſere eigene Zukunft
und ewige Heimat, der wir entgegenwallen. So wandern
wir ihm entgegen, feſten Fußes den irdiſchen Weg tretend,
klaren Auges aufſchauend zu dem Himmel, der ſich dereinſt
auch für uns öffnen wird:

„Denn weil das Haupt im Himmel iſt,
Wird ſeine Glieder Jeſus Chriſt
Zur rechten Zeit nachholen.“

Deutſches Reich.
Deutſcher Reichstag.

Der Reichstag hielt am Dienstag eine Sitzung ab,
deren Tagesordnung nicht weniger als 21 Beratungsgegen-
ſtände umfaßte! Ohne weſentliche Ausſprache wurden in
3. Leſung angenommen: die Konkurrenzklauſel-
beſtimmungen, das Spionagegeſetz, der
Duellantrag und die Gebührenordnung ſür
Zeugen und Sachverſtändige. Nach Erledigung einiger
Wahlprüfungen, bei der die Wahlen der Abgg. Graf
Weſtarp (konſ.), v. Maſſow (konſ.), v. Bieberſtein
(konſ.) u. a. für gültig erklärt wurden, begann die dritte
Leſung des Etats. Die Etats des Reichskanzlers
und des Reichstages wurden angenommen. Beim
Etat für das Auswärtige Amt fragte Abg. Baſſermann
(natlib.), ob es richtig ſei, daß die Schutzgenoſſenſchaft in
Marokko aufgehoben werden ſolle und ferner, daß die
franzöſiſche Regierung bei Vergebungen die Vertragsbe-
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ſtimmungen verletze. Unterſtaatsſekretär Zimmermann er-
widerte, daß nicht daran gedacht werde, das Syſtem der
Schutzgenoſſenſchaft zu beſeitigen. Es treffe aber zu,
daß die franzöſiſche Regierung die Vertragsbeſtimmungen
betreffend die Vergebung von Lieferungen nicht ein
halte. Dagegen ſeien Vorſtellungen erhoben
worden. Der Etat wurde bewilligt und das Haus
wandte ſich zum Etat des Reichsamts des Jnnern. Dazu
lagen mehrere Entſchließungen vor. U. a. beantragte Graf
Weſtarp (konſ.), daß nur ſolche Familienangehörige des
Arbeitgebers, die im feſten Arbeitsverhältnis zu ihm ſtehen,
verſicherungspflichtig ſein ſollen. Abg. Spahn (Ztr.) for-
derte Ausbau des Koalitionsrechts der Arbeiter, Abg. Graf
v. Poſadowsky (b k. P.) Durchführung des Hausarbeits-
geſetzes, Abg. Schiffer (natlib.) Beihilfen für das preußiſche
Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht. Sämtliche
Entſchließungen wurden angenommen. Die Ausſprache
brachte Neues nicht zutage und ſo konnte der Etat bald
genehmigt werden. Nunmehr begann die Beratung
des Militäretats. Das Haus war jetzt ſtark beſetzt und die
Verhandlung nahm einen bewegten Verlauf.

Abg. Schöpflin (Soz.) fragte, ob es richtig ſei, daß ein Erlaß
des Kriegsminiſters die Nachforſchung nach der politiſchen Ge
ſinnung der Einzuſtellenden fordert, ferner, was die Unterſuchung
in dem Selbſtmordfalle eines Unteroffiziers vom 145. Regiment
ergeben habe. Sodann habe der Kriegsminiſter früher einmal
geäußert, daß die Nichtbeförderung von Juden zu Reſerveoffi-
zieren verfaſſungswidrig ſei, während im ſtenographiſchen Bericht
ſtehe, daß dieſer Zuſtand verfaſſungswidrig ſcheine. General-
major v. Langermann erwiderte, daß von den Generalkommandos
Bericht eingefordert wurde, ob die Klagen berechtigt ſeien, daß
Mannſchaften durch ihr Verhalten einen ſchädigenden Einfluß
auf die übrigen Mannſchaften ausüben. Der Unteroffizier vom
145. Regiment habe ſich aus Furcht vor Strafe mit ſeinem Dienſt-
gewehr erſchoſſen. Ein Anlaß zur Annahme, daß ihn ſein Vor
geſetzter ohne Grund getadelt habe, liege nicht vor. Abg. Dr.
Müller-Meiningen (fortſchr.) fragte nach einer Kabinettsorder
von 1798, die noch beſtehe und beſage, daß die Offiziere nicht ver-
geſſen ſollten, daß ſie vom Volke bezahlt würden. Kriegsminiſter
v. Falkenhahn verwies auf die Erklärungen ſeiner Vorgänger, die
dieſe Angabe widerlegt haben. Was das verbeſſerte
Stenogramm anlange, ſo erinnere er daran, daß er ſchon
während ſeiner Rede ſich ſelbſt verbeſſert habe. Von einer will
kürlichen Aenderung des Stenogramms könne keine Rede
ſein. Nach weiterer kurzer Erörterung ſchloß die allgemeine Aus-
ſprache. Ein Vermittlungsantrag Ablaß (fortſchr.), das Preß-
referat wenigſtens in beſchränktem Umfange wiederherzuſtellen,
wurde durch Hammelſprung mit 173 gegen 140 Stimmen abge
lehnt. Der Reſt des Etats wurde genehmigt. Der Etat
des Reichsmilitärgerichts und der Marineetat wurden ebenfalls
genehmigt. Auch der Juſtizetat führte zu keiner weſentlichen
Erörterung. Ein Antrag Spahn (Ztr.) auf Streichung
eines Reichsanwalts wurde mit 161 gegen 136 Stimmen
angenommen. Die Etats der Schutz gebiete wurden
genehmigt. Beim Etat des Reichskolonialamtes proteſtierte Abg.
Dr. Franck (Soz.) gegen die „rechtliche Beſchränkung“ bezw. dieVerhaftung zweier Duala. Staatsſekretär Sr. Solf ſchilderte
die Vorgänge und betonte, daß der Haftbefehl durchaus ord
nungsmäßig ergangen ſei und ergehen mußte, denn der
Duala Din habe die Abſicht gehabt, Kamerun an eine andere
Macht zu verraten. Jn ein ſchwebendes Verfahren dürfe
man jedenfalls auch hier nicht eingreifen. Dieſe Erklärung rief
großen Lärm der Sozialdemokraten und eine längere Er-
örterung hervor und die Erregung legte ſich erſt nach geraumer
Zeit. Nach weiterer Debatte wurde der Kolonialetat be-
willigt. Der Etat des Reichseiſenbahnamtes, der Reichsſchuld,
des Rechnungshofes und des Allgemeinen Penſionsfonds paſſier-
ten ohne Debatte. Beim Poſtetat beantragte die Rechte, die Oſt
markenzulage wiederherzuſtellen. Die Sozialdemokraten
beantragten, als außerordentliche Zulage für die Unterbeamten
der Landbriefträgerklaſſe je 100 Mk. einzuſtellen. Staatsſekretär
Kühn: Der Kompromißantrag war ſehr viel weitergehend als der
jetzt vorliegende Antrag. Es wird hier verſucht, die konſti
tutionelle Gleichberechtigung zwiſchen Bundesrat
und Reichstag zu durchbrechen. Die Zulagen würden gegen
die Beſoldungsordnung verſtoßen. Die Regierungen können ſich
nicht zu Mitſchuldigen eines derartigen Verſtoßes machen. Der
ſozialdemokratiſche Antrag wurde gegen die Stimmen der Antrag-
ſteller abgelehnt. Darauf wurde die Oſtmarkenzulage

mit 201 gegen 131 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen abge
lehnt. Der Poſtetat wurde bewilligt. Sodann wurden
ohne weſentliche Debatte auch die reſtierenden Etats erledigt.
Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr.

Gerüchte über eine Auflöſung des Reichstags.
In Reichstage waren am Dienstag Gerüchte über eine

drohende Auflöſung des Reichstages verbreitet, die erfolgen
ſollte, wann der am Montag angekündigte Verſuch der
Sozialdemokraten, nach dem Scheitern der Be-
ſoldungsvorlage eine Gehaltserhöhung für die Unter
beamten der Landbriefträgerklaſſe auf dem Wege der
Etatsveränderung durchzudrücken, vom Reichstage
mitgemacht würde. Die Gerüchte knüpften an gewiſſe
Aeußerungen von Regierungsvertretern auf dem am Mon
tag beim preußiſchen Finanzminiſter Dr. Lentze abge
haltenen parlamentariſchen Abend an, in welchen auf die
etatsrechtliche Unzuläſſigkeit eines ſolchen Verfahrens hin
gewieſen wurde. Die Angelegenheit iſt aber dadurch
gegenſtandslos geworden, daß ſämtliche bür-
gerlichen Parteien es abgelehnt haben, dem
re teaese der Sozialdemokratie beizu
reten.
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den in Kamerun ein Verfahren wegen Hochverrats ſchwebt.

Kulturgegner anſprach, die den Arbeiter als den vom Arbeit-
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Dir dent Aus dem Landtage
dritte Beratung des Etats wurde am Dienstag im Ab5 rdnetenhauſe forigeführt. Dem Abg. De Vagrer

c w. erwiderte Miniſter v. Breitenbach, daß in Breslau mit
en der bskrankenkaſſen Verhandlungen ange
r ſeien, die hoffentlich Befriedigung ſchaffen würden. Er

merkte weiter, daß den Beamten die nebenamtliche literariſch
wiſſenſchaftliche Tätigkeit wohl geſtattet ſei, doch dürfe das nicht
zur Vernachläſſigung des Hauptberufs führen. Dem Abg.
Leinert (Soz.) antwortete der Eiſenbahnminiſter, es ſei die alte
Methode der S ialdemokratie, auf Grund unbeweislicher Nach
richten gegen verdiente Beamte und die Verwaltung ſchwere An
r. zu erheben. Das habe der Abg. Leinert getan mit
einer ung der Zuſtände auf dem Bahnhof Seelze, in

Hannover und Breslau. Alle Angriffe ſeien grundlos.
Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Frhr. v. Reitzenſtein (konſ.)
wurde dem Eiſenbahn- Etat zugeſtimmt. Zum Bau
etat war ein konſervativer Antrag eingegangen, der die in der
r r e D2 im Mk. für den Bau despernhauſe m Hoffmannſchen Entwurf wiedereinſetzen wollte. Nach längerer Debatte wurde namentlich ab
geſtimmt. Für den Antrag fielen 218 Stimmen, dagegen 145.
Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) hatte bemerkt, er hoffe, daß der
Bau noch lange ſtehen werde, „wenn er den Charakter eines
Königlichen Hofopernhauſes verloren habe. Vizepräſi
dent Dr. Kraufe rief den Redner dafür zur Ordnung. Der Etat
wurde bewilligt, eine Reihe weiterer Etats konnten ohne Debatte
erledigt werden. Beim Etat des Miniſters des Jnnern be
gründete Abg. Dr. König (Ztr.) einen Antrag, zur Förderung
des Baues von Kleinwohnungen für Staatsarbeiter und
beſoldete Staatsbeamte Hypothekendarlehen und Bürgſchaften
durch die Regierung zu übernehmen. Unterſtagtsſekretär Drews
erklärte, daß die Regierung der Wohnungsfürſorge ſtändig Auf
merkſamkeit widme und dem Abg. Oertel (natl.) erwiderte er,
daß über die Auslegung des Weingeſetzes in den
teiligten Reſſorts noch nicht völlige Uebereinſtimmung herrſche.
Abg. Hoffmann (Soz.) nannte es eine „ſtupide Hetze“, daß man
die Sozialdemokratie für die Charlottenburger Denk

r verantwortlich zu machen ſuche. Der An
trag wu der Wohnungs kommiſſion überwieſen.
Das Haus vertagte ſich dann auf Mittwoch. Fortſetzung.

Das Herrenhaus hielt gleichfalls eine Sitzung ab und
erledigte neben einer Reihe von Petitionen und kleinen Vor
lagen den Geſetzentwurf über Aenderungen im Fürſorge-
geſetz und das Geſetz über die Zuſtändigkeit der Ver
waltungs- und Verwaltungsgerichtsbehörden.
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr.

Die Verhaftung des Duala Din.
Zu der bereits gemeldeten Feſtnahme des Negers

Ngoſe Din aus Duala verlautet noch folgendes: Din be
fand ſich in Begleitung eines Predigers auf der Straße,
als er von Kriminalbeamten angeſprochen und nach dem
Polizeipräſidium gebracht wurde. Von da aus wurde er
nach dem Unterſuchungsgefängnis übergeführt. Er iſt der
frühere Sekretär des Duala-Oberhauptes Manga, gegen

Die Verhaftung erfolgte auf telegraphiſche Anweiſung aus
Kamerun, da Din in dem Verdachte ſteht, Beihilfe zum
Hochverrat geleiſtet zu haben. Seine Sachen wurden be
ſchlagnahmt, er wird mit der nächſten Gelegenheit nach
Kamerun transportiert werden. Wie erinnerlich, iſt der
Dualahäuptling Manga Bell in Duala ſelbſt unter der Be
ſchuldigung verhaftet worden, daß er mehrere Einge-
borenenſtämme gegen die deutſche Herrſchaft aufgehetzt hat.
Die Anzeige gegen Manga Bell iſt den deutſchen Behörden
von einem der Häuptlinge des Eingeborenenſtammes Joja
zugegangen, und die nähere Prüfung der Anzeige ergab
die Richtigkeit, fo daß der Hochverratsprozeß gegen Manga
Bell eingeleitet wurde. Der verhaftete Din iſt vor einiger
Zeit ohne Erlaubnis des Gouverneurs nach Deutſchland ab-
gereiſt und war deswegen vorübergehend bei ſeiner Lan
dung feſtgenommen, ſpäter aber wieder freigelaſſen worden.

Sozialpolitik und Arbeitgeberverbände.
Die Stellungnahme der verſchiedenen Angeſtellten-

Organiſationen und anderer Verbände zur Frage der Fort
führung der Sozialpolitik aus der jüngſten Zeit haben die
Arbeitgeberorganiſationen zu einer Gegenerklärung ver
anlaßt. Der Syndikus der Vereinigten deutſchen Arbeit-
geberverbände, Dr. Tänzler, ſchreibt zu der Frage der „be
drohten“ Sozialpolitik im „Arbeitgeber“ wie folgt:

Die öffentl Kundgebung, die die Geſellſchaft für So-
ziale Reform in Berlin als Proteſt gegen den „Stillſtand“ der
Sozialpolitik veranſtaltete, hat in der Oeffentlichkeit nicht den
Widerhall gefunden, den die Veranſtalter dieſer Demonſtration
erwartet hatten. Das iſt verſtändlich, wenn man die maßloſen
Uebertreibungen beachtet, die die Geſellſchaft für Soziale Re
form anwandte, um eine vollzählige Verſammlung zu erhalten.
Die Worte des Staatsſekretärs Delbrück, wonach dem Subjekt
und Objekt der ſozialen Geſetzgebung mal eine Atempauſe zubewilligen ſei, legte die Geſellſchaft v aus, als ob unſere ge-

ſamte ſoziale Fürſorge zu Stillſtand kommen, ja als ob das
große Werk unſerer Sozialpolitik vernichtet werden ſollte.
Solche, nur aus Agitationsintereſſe verſtändlichen Unrichtig-
keiten vermögen wohl einen Augenblickserfolg vor einer an derſozialen Fürſorge intereſſierten Maſſe zu erzielen, dem Feuer
einer ruhigen und ſachlichen Nachprüfung halten ſie nicht ſtand.

Die Rede des des Profeſſor Francke, war von
einer ſelbſt in den eihen der e bisher unerreichten
Einſeitigkeit getragen, die lediglich die h l aner
kannte und alle vor Ueberſpannung der Sozialpolitik und vor
einem zu haſtigen Tempo warnenden gemäßigten Elemente als

geber und von der nſehgehnng Geknechteten und die anderen
als die an der gedeckten Tafel Sitzenden hinſtellte. Ohne Wahl
wurden von dieſem Referenten, der als zweiter Vorſitzender
in der Geſellſchaft eine führende Rolle hat, alle von den Ange-
ſtellten und Arbeitern in ihrem Intereſſe aufgeſtellten Wünſche
und Forderungen akzeptiert, und nicht mit einer Silbe wurde
auch nur erwähnt, ob derjenige, dem man dieſe Laſten auf-
erlegen ſoll, ſie auch tragen kann. Das iſt keine Sozialpolitik,
das iſt die kraſſeſte Jntereſſenpolitik, und das iſt nicht Wahrheit
und Wiſſenſchaft, ſondern wiſſenſchaftliche Tendenz. Solange
ſich die Geſellſchaft für Soziale Reform zu ſolchem Tendenz-
programm bekennt, iſt, wie es am luſſe des Artikels heißt,
für praktiſche Arbeit der Unternehmer in ihren Reihen kein
Raum

Die bürgerliche fortſchrittliche Volkspartei.
Der Fortſchritt betrachtet es ſtets als eine ſelbſtverſtänd

liche Sache, daß die anderen bürgerlichen Parteien ihn gegen
ſozialdemokratiſche Wahlgegner heraushauen; trotzdem
gibt er der Sozialdemokratie Herz und
Hand, wenn dieſe ihn gegen bürgerliche Mitbewerber
unterſtützt. Dieſe mehr als merkwürdige Art iſt dem Fort
ſchritt und Freiſinn erb und eigentümlich. Bereits bei den
Wahlen zum erſten verfaſſungsmäßigen Reichstage 1867
ſpielte er die gleiche Rolle. Hans Blum, ein national
liberaler Reichstagsabgeordneter, der dieſem erſten deutſchen

darüber in ſeinen Erinnerungen und Aufzeichnungen: „Auf
dem Wege zur deutſchen Einheit“. Die nationallibe-

rale Partei habe in Altpreußen den verfehlten Ver-
ſuch gemacht, mit dem Fortſchritt

muß feſtſtellen, daß zwar die „Nationalliberalen, dem

Fortſchritts ſtimmten, um dann in Lennep-Mettmann die
Fortſchrittspartei das Jhrige beitragen zu ſehen
zum Wahlſiege eines ſo undefinierbaren Jndividuums, wie
des ſozialdemokratiſchen Zigarrenarbeiters
Fritzſche; die Torheit eines derartigen Löwen-
vertrages zugunſten der Ueberbleibſel der
alten Fortſchrittspartei wird nach ſolchen
Erfahrungen die nationale Partei wohl
auch in Preußen zum letzten Male beg,zangen haben.“ Wenn alle nationalen Kreiſe
dieſe Torheit, auf den Bürgerſinn des Fortſchritts
ſich zu verlaſſen, einſehen, und mit ſeiner Unter
ſtützung Schluß mächen würden, wäre es mit dem Ueber
bleibſel der alten Fortſchrittspartei bald vorbei.

Die Ausländer und der Wehrbeitrag.

Die von einigen ausländiſchen Regierungen
erhobenen Einfprüche gegen die Heranziehung der
Ausländer zum Wehrbeitrag ſind, wie in Berliner politi
ſchen Kreiſen verlautet, bereits erledigt. Die Reichs
regierung hat den betreffenden Regierungen den Nachweis
geliefert, daß die beſtehenden Verträge auf keinen Fall
einer ſolchen Heranziehung der Ausländer im Wege
ſtehen, da es ſich keineswegs um eine Kriegsſteuer
handele. Das ſtimmt ganz mit unſeren früheren Dar
legungen überein.

Eine ſtürmiſche Verſammlung.
Vorgeſtern ahnnd ſprach in Eſſen Generalfeldmarſchall

Freiherr v. d. Golß vor mehreren tauſend Zuhörern über
die Jugendbewegung. Als nach ſeinem mit großem Bei
fall aufgenommenen Vortrage ein Hoch auf den General
feldmarſchall ausgebracht wurde, verſuchten einige Ver-
ſammlungsteilnehmer Kundgebungen zu veranſtalten; in
den Beifall miſchten ſich Klänge ſozialiſtiſcher Lieder. Die
Verſammlung antwortete mit patriotiſchen Liedern und
harrte ſo lange aus, bis die Sozialdemokraten den Saal
geräumt hatten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Bildung eines Verbandes der Krankenkaſſen für ſeſb-

ſtändige Handwerker ſoll in den nächſten Wochen in Köln ſtatt-
finden. Die Verbandsbildung entſpricht den geäußerten Wünſchen
der Handwerkskammern, von denen verſchiedene dazu über-
gegangen ſind, für die Handwerker ihres Bezirks eine Kranken
kaſſe für ſelbſtändige Handwerker zu errichten.

Die bayeriſchen Staatsfinanzen. Auf Behauptungen des
Abg. Freiherrn von Freyberg (Zentrum), daß ſich das bayeriſche
Staatsbudget in einer Notlage befinde, gab Finanzminiſter
von Breuning in der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten eine
Erklärung über die Finanzlage Bayerns ab, in der es u. a.
heißt: Der bayeriſche Staatshaushalt befindet ſich in einer
völlig geſunden Lage und nicht in einer momentanen
Notlage. Die Erfahrungen, die ich als Finanzminiſter auf
dem Gebiete des Anleihegaufnehmens gemacht habe und
die auch die anderen Finanzminiſter des Deutſchen Reiches machen,
zeigen, daß eine Jnanſpruchnahme des öffentlichen Kredites in
der Weiſe, wie das früher geſchehen iſt, nicht mehr möglich iſt. Es
gibt Kreiſe und Leute, die private Anlagepapiere vorziehen, weil
in den letzten Jahrzehnten bei den Kommunal- und Staats-

papieren ſchwere Verluſte eingetreten ſind. Er
ſcheinungen müſſen es dem Staat und den Kommunen nahelegen,
mit dem Schuldenmachen Einhalt zu tun. Das Zu-
wachsſteuergeſetz habe ich in veränderter Form im Aus-
ſchuß eingebracht, ſo da jede Härte ausgemerzt ſein wird. Jch
muß aber auch einen Ausblick auf das nächſte Budget i
Dieſes Budget wird eine ſichere Mehrausgabe von 12 bis 15 Mill.
Mark bringen. Darin ſind aber noch keine Aufbeſſerungen von
Beamten, Lehrern oder Geiſtlichen enthalten. Der Etat für
Reichszwecke iſt ein unſicherer Faktor. Jm nächſten de wird
wohl unvermeidlich mit Steuerzuſchlägen von zwanzig Vrozent
zu rechnen ſein. Das hat ungeheure wirtſchaftliche Rückſchläge
hinſichtlich des Zuzuges von Induſtrie und von wohlhcbenden
Leuten nach Bayern im Gefolge. Jch lege Jhnen alſo dringend
ans Herz, ſich nicht abhalten zu laſſen, die vorgelegten Steuer-
geſetze ernſtlich in Erwägung zu ziehen und mit deren Mitteln die
Fehlbeträge für das laufende Jahr zu decken, um wenigſtens für
dieſe Finanzperiode einer Steuererhöhung aus dem Wege zu

ehen.e Der Zentralausſchuß der fortſchrittlichen Volkspartei hat
eine Reihe von Anträgen über die Stellung von Jugend-vereinen in der Partet durch Annahme des folgenden
Antrages erledigt: „Lokalorganiſierte Jugendvereine
ſind berechtigt, je einen Delegierten zum Parteitag zu entſenden,
wenn feſtgeſtellt wird, daß ſie ihre Beiträge zur allgemeinen
Parteikaſſe bezahlt haben, ſeit mindeſtens zwei Jahren der
Partei angeſchloſſen ſind und mindeſtens 200 zahlende Mitglieder
beſitzen.“

Der Wehrbeitrag Krupps beträgt, wie der „L.-A.“ meldet,
acht Millionen 607 000 Mark. Davon entfallen 6 900 000 Mk. auf
das Ehepaar Krupp von Bohlen und Halbach, 847 000 Mk. auf die
Firma Krupp und 860 000 Mk. auf Frau Geheimrat Krupp. Jns
geſamt zahlt Krupp 57 vom Hundert des Wehrbeitrages des Stadt
und Landkreiſes Eſſen.

Zur Gefangennahme des albaniſchen

Kriegsminiſters Eſſad Paſcha.
Der Mann, der vor einem Vierteljahre an der Spitze

der albaniſchen Thronabordnung dem neuen Herrſcher von
Albanien in Neuwied das Gelöbnis der Treue ablegte, der
aber dann als ungekrönter Herr von Albanien den Fürſten
völlig in den Schatten drängte, der ihn (den Fürſten) in
immer ärgere Schwierigkeiten zu verwickeln, ihn nach
allen Richtungen zu kompromittieren und ſchließlich aus
dem Lande hinauszuekeln verſuchte, iſt jetzt geſt ür z t. Als
Gefangener ſitzt er an Bord eines öſterreichiſchen
Kriegsſchiffes. Die Gefangennahme des Jntriganten, der
übrigens ein heftiger Kampf der holländiſchen Gendarmerie
mit Eſſads Leibwache voraufging, hat allen ſeinen dunklen
Plänen ein Ziel geſetzt. Aus Duraz zo wird uns hierzu
noch gemeldet: Die Aufſtandsbewegung, die vorgeſtern mit
dem Anmarſch der Rebellen gegen Durazzo einen gefähr-
lichen Höhepunkt erreichte, beſtimmte Eſſad Paſcha,
ſeine Leibwache auf 80 Mann zu verſtärken. Dieſer Um
ſtand, ſowie das gegen Eſſad vorliegende Beweismaterial,
das an ſeiner Mitſchuld an den letzten Ereig-
niſſen keinen weiteren Zweifel mehr ließ, be-

Parlamente von 1867 bis Ende 1870 angehörte, berichtet ſtimmte den Fürſten, Eſſad Paſcha aufzufordern, ſeine ver-

eine kompromiſſariſche
Verteilung der Wahlbezirke vorzunehmen. Aber Herr Blum

obenerwähnten Kompromiß getreu, für den Kandidaten des

ſtärkte Wache

gelegten Waffen fortgeſchafft werden ſollten, befahl Eſſad
plötzlich ſeinen Leuten, ſich der Waffen wieder zu
bemächtigen und ſich zur Verteidigung vor-
zu bereiten. Es begann nun ein Feuergefecht
zwiſchen den Leuten Eſſads und denen des
Fürſten, wobei ein Mann getötet und mehrere ver-
wundet wurden. Als Geſchütze das Haus Eſſads be
ſchoſſſen, nahm er die ihm geſtellten Bedingungen an,
befahl ſeinen Leuten, die Waffen niederzulegen, und ergab
ſich. Er wurde darauf von einer öſterreichiſchritalieniſchen
Marinepatrouille in den Palaſt geführt. Bei der Ankunft
Eſſad Paſchas im Palaſt erſchollen aus der Menge Rufe:
Nieder mit Eſſad! Später durchzogen die bewaffneten
Nationaliſten ſingend die Straßen. Allmählich trat Ruhe
ein.Der „T.-u.“ wird zur Verhaftung Eſſad Paſchas noch
aus Wien gemeldet:

Die aus Durazzo hier einlaufenden Nachrichten lauten
äußerſt beſorgniserregend und alarmierend. Die öſterreichiſch-
ungariſchen und italieniſchen Kriegsſchiffe haben in Duragzzo
bereits Truppen gelandet, um die Fürſtenfamilie zu
ſchütz en. Wie eine ſpäter eingelaufene Depeſche beſagt,
wurde Eſſad Paſcha infolge der Ereigniſſe auf Veranlaſſung
des Fürſten von Albanien verhaftet und auf den öſterreichiſch
ungariſchen Kreuzer „Szigetvar“ gebracht. Die Verhaftung
und Gefangennehmung Eſſad Paſchas hat nicht nur unter
der Bevölkerung, ſondern auch in den Kreiſen der Beis einen
ausgezeichneten Eindruck gemacht. Jn der letzten
Zeit wurde in der öffentlichen Meinung gegen Eſſab Paſcha
wiederholt der V r erhoben, daß er mit türki-
ſchen Agenten Verbindungen unterhalte und
an verſchiedenen Komplotten gegen den albani-
ſchen Staat beteiligt ſei. Jnsbeſondere wird be-
hauptet, daß er mit dem jung türkiſchen Agenten
Arif Figmet gemeinſame Sache mache und deſſen
Hetzereien gegen den nationalen albaniſchen Staat im ge-
heimen unterſtütze.

Jn der Verhaftung Eſſad Paſchas ſieht man hier den Ve
weis, daß der Fürſt das Doppelſpiel Eſſad
Paſchas durchſchaut habe und nicht gewillt iſt, deſſen
Machenſchaften zuzuſehen. Eſſad Paſcha hat in den letzten
Tagen das Gerücht verbreiten laſſen, daß die Bevölkerung von
Skutari aus Anlaß des bevorſtehenden Beſuches des Fürſten
Demonſtrationen plane. Tatſache iſt jedoch, daß die Bevölkerung
von Skutari ganz auf der Seite des Fürſten ſteht
und von ihm die Entſetzung Eſſad Paſchas verlangte.

Vier öſterreichiſche Schlachtſchiffe nach Durgzzo
abgegangen.

Eine öſterreichiſchungariſche Schiffsdiviſion, beſtehend
aus vier Schlachtſchiffen, iſt nach Durazzo abgegangen. Die
Kriegsſchiffe werden dort weitere Truppen lan-
den. Ueber die Entwicklung der Ereigniſſe in Albanien
iſt man in Wiener diplomatiſchen Kreiſen auf das höchſte
geſpannt. Man hält die Lage Albaniens in Wien für
äußerſt gefahrdrohend.

Ausland.
Bezüglich des Rücktrittsgedankens des franzöſiſchen

Miniſterpräſidenten Doumergue
wird bemerkt, daß Doumergue dem Präſidenten der
Republik bereits vorgeſtern in Verſailles während des Be
ſuches des däniſchen Königspaares ſeine ſchon vor den
Wahlen gefaßte Abſicht mitgeteilt habe, beim Zuſammen-
treten der neuen Kammer ſein Demiſſionsgeſuch zu
überreichen. Doumergue ſoll ſich dabei auf das Beiſpiel
WaldeckRouſſeaus berufen haben, der gleichfalls nach den
Wahlen zurücktrat, obgleich ihm dieſe eine ſtarke Mehrheit
geſichert hatten. Jn parlamentariſchen Kreiſen hat die
n Doumergues lebhaftes Aufſehen hervorge-
rufen.

c

Zu den Wirren in Mexiko.
Nach einer Meldung von Carranzas Umgebung haben

die Konſtitutionaliſten unter General Torres eine Stellung
a nßerſeon Stadtgrenze von San Luis Potoſi

eſetzt.

Die ſchwediſche Verteidigung zu und zu Waſſer.
Jm ſchwediſchen Reichstage der Kriegsminiſter
hervor, daß unter den Voranſchlägen, die von der neuen Heeres
reform berührt werden, die bedeutende Vermehrung des Per-
ſonals des Generalſtabes zu nennen ſei. Hiervon werde jedoch
nur ein kleiner Teil 1915 eingeſtellt werden. Für Kaſernen
bauten werden 1 400 000 Kronen ge Der Voranſchlag
des Marineminiſteriums, der im Bu oranſchlag im Januar
mit 27 510 900 Kronen aufgeführt war, weiſt jetzt 31 715 300
Kronen auf, Aus den Andeutungen über die geplante Regelung
der Seeverteidigung geht hervor, daß die Anzahl der Offiziere
der Flotte im Zeitraum 1915/19 um 53 und die der Unter-
offiziere um 64 erhöht werden ſoll. Für die Anſchaffung von
Kriegsmaterial werden einmalig 6 400 000 Kronen gefordert, Die
Anſchläge für die Flottenübungen ſind um 320 000 Kronen er-
höht, da eine Ausdehnung der Winterübungen vorgeſehen iſt.

Die Pläne der Türkei. Bei der Uebernahme des Vorſitzes
in der türkiſchen Kammer erinnerte Präſident Halil Bei in einer
Rede an die letzte Kammerſitzung und tadelte die damalige Re-
gierung, die in verfaſſungswidriger Weiſe die Kammer aufgelöſt
habe, während ſie ein Tadelsvotum gegen dieſes Kabinett aus
ſprach. Wegen des politiſchen Ehrgeiges einer Partei habe die
Türkei das ſchöne Rumekien verloren. Er empfahl,niemals zu vergeſſen, daß es jen ſeits der Grenze Brüder
gebe, die es zu befreien gelte.

Trennung von Kirche und Staat in Wales. Das engiſge
Unterhaus hat den Geſetzentwurf über die Trennung von Kirche
und Staat in Wales in dritter Leſung angenommen.

Vermiſchtes.
Von den Höfen. Fürſtin Bathildis zu Waldeck und

Phyrmont, die Gemahlin des regierenden Fürſten Friedrich,
vollendet am Donnerstag ihr 41. Lebensjahr.

Der Beſuch der engliſchen Arbeiter in Deutſchland. Die am
Dienstag abend in Berlin angekommenen 100 engliſchen Arbeiter
mit ihren Frauen wurden vom Empfangskomitee nach der
Wandelhalle des Ausſtellungsparkes geleitet und dort bewirtet.
Staatsſekretär a. D. Dr. Dern burg begrüßte die Arbeiter im
Namen des Empfangskomitees in engliſcher Sprache. Frau
Helene Stranz begrüßte die engliſchen Arbeiterinnen im Namen
des Zentralvereins für die ArbeiterinnenJntereſſen Deutſchlands.
Namens der engliſchen Gäſte dankte MerttensRugby für den
freundlichen Empfang und betonte, daß die engliſchen Arbeiter
nach Deutſchland gekommen ſeien, um den Deutſchen zu ver
ſichern, daß zwiſchen den beiden Kulturnationen kein Haß obwalte,
daß ſie lediglich beſtrebt ſeien, den Frieden zwiſchen den beiden
Kulturnationen dauernd aufrechtzuerhalten. Der Rednoer, der

zu entfernen und deren Waffen auszuliefern.
Anfangs fügte ſich Eſſad dieſem Befehl. Als jedoch die ab-
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ein geborener Deutſ
ſprach zunächſt deutſch und alsdann engliſch.

Vier Menſchen an Bord erſtickt. Man meldet aus Malaga:
An Bord des deutſchen „Schleswig“ ſich in
einem Vorratsraum Gas angeſammelt. Ein Hilfskoch, der
in den Raum hinabſtieg, erſtickte; drei andere
Matroſen, die ihn retten wollten, fanden auf gleiche Weiſe
den Tod. Ein fünfter Matroſe, der mit einem R m ver
ſehen hinabſtieg, konnte nur noch die vier als Leichen
Jnm Kanalſchachte erſtickt. Bei Kanaliſationsarbeiten vor

dem neuen Rathauſe in Herne erſtickten in einem Kanalſchachte
gwei Arbeiter, die verbotswidrig hinabgeſtiegen und im
Schlamm verſunken waren. Ein Schachtmeiſter, der die Leute
retten wollte, verlor die Beſinnung und wurde von einem
vorüberkommenden Bergmann gerettet.

Diebiſche Eiſenbahnbeamte. Jn der Duisburger Eiſen
bahndiebſtahlsaffäre wurden, wie die „B. N. N.“ melden, noch
weitere acht Giſenbahnbeamte feſtgenommen, ſo
daß die Zahl der inhaftierten Beamten nunmehr vier zehn be
trägt. uch ein Rangiermeiſter kam wegen dringenden
Verdachts, an den Diebſtählen beteiligt zu ſein, in Haft. Soweit
man bis jetzt überſehen kann, handelt es ſich bei den fortgeſetzten
Spitzbübereien um beträchtliche Werte, da erwieſen iſt,
daß die Diebſtähle ſeit zwei Jahren ſyſtematiſch ausgeführt
wurden. Weitere Verhaftungen ſind noch zu er
warten, da auch noch eine große Anzahl Perſonen als Hehler
in die Angelegenheit verwickelt iſt. z

„Jedenfalls Familienname“. Zum Thema der poſtaliſchen
ren teilt der „F. Z.“ ein Leſer mit: „Einer meiner Be

nten ſchrieb an den in der Sommerfriſche weilenden Gerhart
Hauptmann unter der Adreſſe: „Herrn Gerhart Hauptmann,
zurzeit Bozen (Tirol).“ Die Karte kam mti folgenden Vermerken
verſehen an den Abſender zurück: „Schützenregiment un
bekannt. Achte Diviſion unbekannt, „Hauptmann“ iſt jeden
falls Familienname!“

Weil ihm das Gefängnisleben zu eintönig war. Der Fabrik
arbeiter Rudolf Lüder, geboren zu Chemnitz, der vielfach vor
beſtraft ſchließlich wegen Fahnenflucht zu 10 Monaten Ge
fängnis verurteilt worden war, behauptete im Feſtungsgefängnis
zu Dresden, daß er im Auguſt v. Js. mit Unterſtützung eines
gewiſſen Schmidt einen Mann überfallen, ermordet und be
raubt habe, ferner eine gewiſſe Martha Hanſchmann, die Mit
wiſſerin dieſes Verbrechens geweſen ſein ſollte, bei Metz er mor
det zu haben. Am Dienstag traf Lüder mit ſeinen Transpor-
teuren in Berlin ein, wurde nach dem Grunewald gebracht und
geſtand hier nach einigem Hin und Her ein, daß er ſeine Bluttaten
erlogen habe, um etwas Abwechslung in ſein eintöniges Ge
fängnisleben zu bringen.

Eine Bauerndemonſtration gegen die Kaiſerin Eugenie. Aus
Wien wird uns geſchrieben: Jm öſterreichiſchen Küſtenland, im
lieblichen Dörfchen Villa Vicentinag, beſitzt die Exkaiſerin Eugenie
ein großes Gut, das ſie von einem JFtaliener verwalten läßt.
Dieſer hat jüngſt unter den eingeſeſſenen Bauern des Dorfes
eine furchtbare Erregung gegen ſich heraufbeſchworen, die ſich
ſogar zu einer drohenden Demonſtration gegen die Kaiſerin
Eugenie ſteigerte und zwar aus folgendem Grunde: Der Guts
verwalter will die Erträgniſſe der kaiſerlichen Beſitzung ſteigern
und hat infolgedeſſen die Pacht wie die Naturalzinſen, die die
Bauern zu leiſten haben, erhöht. Die aber weigern ſich, die ge
forderten Mehrleiſtungen anzuerkennen und wollen nur der
Gewalt weichen. Sie veranſtalteten eine Demonſtration. Ein
großer Zug von etwa 500 Menſchen mit Muſik zog durch den
Ort bis vor das Gut, wo erregte Drohungen und Wutſchreie
gegen die Kaiſerin laut wurden. Dagegen ließ man mit Be
geiſterung den greiſen Kaiſer Franz Joſef hochleben, von dem
die Bauern ihre Rettung erwarten. Wie es heißt, hat die
Kaiſerin Eugenie auf die Nachricht von den Demonſtrationena
ihrer Bauern ihren Generalverwalter nach Villa Vicenting ent
ſandt, um die Streitigkeiten zu ſchlichten. Es ſteht zu erwarten,
daß die kaiſerliche Gutsherrin die Maßnahmen ihres Gutsver-
walters wieder aufhebt. z

Die Belagerung von Adrianopel im Kino? Die Bulgariſche
Telegraphen-Agentur erfährt aus Adriganopel, daß dort
mehrere Angeſtellte einer großen Filmfirma angekommen ſind,
um mit Ermächtigung der türkiſchen Behörden Aufnahmen
zwecks etwa cher Darſtellung der Belagerung von
Adrianopel und der hauptſächlichſten Vorfälle aus dem Leben in
der Stadt während der Belagerung, ſowie auch der Operationen
in der Umgebung der Feſtung zu machen. Einige Truppenteile
wurden ihnen für die Aufnahmen zur Verfügung geſtellt, doch
genügten ihnen dieſe nicht, ſie ſchlugen vielmehr vor, noch
einige Dörfer in der Umgebung von Adrianopel anzu
zünden, und erklärten ſich bereit, den entſtehenden Schaden
reichlich zu vergüten, alles nur um die kriegeriſchen Vorgänge
um die Feſtung her hiſtoriſch treu darſtellen zu können. Die
türkiſchen Behörden haben auf dieſes Geſuch noch nicht geant
wortet. Die „Agence Bulgare“ nimmt an, daß die bul-
gariſche Armee ſich einer furchtbaren Anklage
gegenüber ſehen wird, welche man auf Grund dieſer
Films wird erheben wollen, und glaubt, daß ein neuer Ver
leumdungsfeldzug gegen Bulgarien vorbereitet werde, um den
für die Serben und Griechen niederſchmetternden Eindruck des
Berichtes der Carnegiekommiſſion zu verwiſchen, deſſen Ver
öffentlichung nahe bevorſtehe.i Glücksblumen am Himmelfahrtstage. Jn manchen Ge

genden Deutſchlands, ſo in Thüringen und am Harz, aber
auch im Salzburgiſchen, iſt in der Landbevölkerung die Sage ver
breitet, daß am Himmelfahrtstage auf den Bergen und auf abge
legenen Waldwieſen eine Blume blühe, die dem, der ſie findet,
für das ganze nächſte Jahr Glück und Segen bringe. Da und
dort iſt dieſe Glücksblume eine geheimnisvolle Pflanze, die nur
ein beſonderes Glückskind finden könne, am Harz aber wird das
Allermannsherrenkraut als die Pflanze angeſehen, die am
Himmelfahrtstage gepflückt, Glück in das Haus bringt. Jnsbe-
ſondere ſollen junge Mädchen, die dieſe Pflanze am Himmelfahrts-
tage finden, ſchon recht bald einen Mann bekommen. Indeſſen
trifft dies oft nicht zu, und dann ſagen die enttäuſchten Mädchen

Das Allermannsherren,
Das böſe Kraut,
Das hab' ich auch geſucht
Und bin doch noch keine Braut.

Oftmals brechen die jungen Burſchen und Mädchen am
Himmelfahrtstage ſchon vor Sonnenaufgang auf, um nach der
Glücksblume Umſchau zu halten. Vielfach werden daraus auch
Kränze gewunden, die dann in den Wohnſtuben, in Scheunen, am
Hoftore und in den Ställen aufgehängt und nicht eher wieder ent
fernt werden, bis am nächſten Himmelfahrtstage ein friſcher
Kranz gepflückt iſt. Jn manchen Gegenden ſchmücken auch Hirten

cher iſt und ſt ahren in England lebt und Kuhmägde die weidenden Rinder mit Glücksblumen. Ein
u Rind ſoll das nächſte Jahr von keinem Unfall betroffen
werden.

Sportnachrichten.
Vorausſagen für die Rennen am Himmelfahrtstage.

Zurzeit, wo dieſe Zeilen in Druck gehen, ſind die Dispo
ſitionen der Ställe noch nicht vollſtändig bekannt. Die Vorbe-
er kann alſo nur unter Vorbehalt gegeben werden. Nur

ie eine Tatſache ſteht vollſtändig feſt, daß die Rennen beſſer be
ſchickt ſein werden wie irgend an einem früheren e in Halle.
Bereits am geſtrigen Abend reichten die 46 Boxen im Vereinsſtalle
für die Vorbeſtellungen nicht mehr aus, und es mußte für eine
Anzahl Pferde anderwärts Quartier gemacht werden.

Das Eröffnungsrennen wird ein ſtarkes Feld am
Start ſehen. Ueber die 2000 Meter dieſes HerrenF nnens
trägt der alte Firlefanz unſer Vertrauen gegenüber dem zurzeit
in guter Form befindlichen Stalle des Herrn F. Nagel, der vor
ausſichtlich in dieſem Rennen zwei oder drei Pferde laufen laſſen
wird. Eine Ueberraſchung iſt am eheſten von den Dreijährigen zu
erwarten, dem hochgezogenen Jubilanz, einem früheren Jnſaſſen
des Weinbergſchen Stalles, und Major, dem der Ritt des vor
jährigen Champion unter den Herrenreitern Herrn Leutnant
von Egan- Krieger re kommt.Das Frü ine rdenrennen ſieht wie eine gute
Sache für Ruſtic aus, auf dem wie bei ſeinem letzten Siege in
Breslau über die gleiche Hürdenentfernung wieder Weber im
e ſein wird. Bascaville und Berber ſollten beim Ende mit

rechen.

Die heißbegehrte Trophäe des Kaiſerpreis-Jagd-
kennen s müßte nach öffentlicher Form Rohrau unter ſeinem
Beſitzer Herrn Leutnant von Schepke gewinnen, wenn es Herrn
Leutnant Fließbach nicht gelingt, den prachtvollen Ehrenpreis
v Graf Einſiedels Republican für die lokalen Jntereſſen zu
retten.

Das Flieder-Jagdrennen, welches nach dem
ſchönſten Schmuck des Halleſchen Frühlings und dem gegenwärtig
noch in Blüte befindlichen erſten Hindernis, dem Fliederbuſch,
benannt iſt, liegt nach den vorläufigen Anmeldungen zwiſchen
Nellie, Zinc und Frieda.

Jm Großherzog Wilhelm-Jagdrennen iſt Herrn
Nettes Orthographie unter Lt. von Herder, der mit dem friſchen
Siegerlorbeer der Badenig hierherkommt, überlegen. Nach ihrer
S 1913 hat Omama die nächſte Anwartſchaft auf

en Sieg.
Das kurze Mai-Handicap iſt bei normalem Verlauf

Pfalzgraf kaum zu nehmen. Der ſchwarze Hengſt des Geſtüts
Promolkwitz hat in dieſem Jahre bereits zwei Siege in guter
Geſellſchaft eingebracht und ſchlug unter anderem Ortrecht, den er
hier um 4 Kilogramm günſtiger trifft. Eine Gefahr für den
Hengſt ſehen wir zunächſt in W aus Graf Henkels Stall,
dem Pflegebefohlenen des früheren Graditzer Trainer R. Waugh.

Aus der großen Anzahl von Teilnehmern des Reitpferde
Flachrennens hat Kohinoor III die beſten öffentlichen
Leiſtungen aufzuweiſen. Für dieſe bunte Geſellſchaft wird die
Wahl des Reiters immer einen guten Fingerzeig geben. Soeben
wird noch Hadrian gemeldet, der gefährlich ſein kann.

CLuftfahrt.
PrinzHeinrich-Flug 1914.

Am Dienstag abend 8.30 Uhr lief die Zeit ab, in der die
PrinzHeinrich-Flieger die zweite Gtappe erledigt haben
mußten. Wer bis dahin die Strecke Frankfurt Köln--Frankfurt
nicht durchflogen hatte, ſchei det als Bewerber für die Zuver-
läſſigkeitskonkurrenz aus. Die Zahl der Flieger,
die die zweite Etappe nunmehr vollendet haben, iſt z 16 ge-
ſtiegen. Wenn Stiefvater die zweite Etappe am Dienstag noch
erfüllt, werden ſeit Mittwoch früh 17 Flieger zur dritten Etappe
nach Hamburg aufſteigen. Aus geſchieden ſind bisher
Hauptmann von en, Oberleutnant Kolbe, Leutnant Pfeifer,
Leutnant von Hiddeſſen, Leutnant Carganico, Laitſch, Freindt,
Friedrich Viktor Stvoeffler.

Zur dritten Etappe Frankfurt Hamburg ſind
heute früh aufgeſtiegen: Schauenburg 4 Uhr 2 Min., er kehrte
jedoch wieder um und landete 4 Uhr 7 Min., ſtieg dann 4 Uhr
0 Min. wieder auf und kehrte abermals 5 Uhr 36 Min. zurück.Wegen eines Schadens wird er vor 1 Uhr mittags nicht Aufſtei en

können. Wentſcher ſtieg um 4 Uhr 7 Min. auf, Ladewig 4 üyr

12 Min., Emrich 4 Uhr 11 Min., Bonde 4 Uhr 14 Min., Kaſtner
4 Uhr 15 Min., v. Beaulieu 4 Uhr 18 Min., v. Butlar 4 Uhr
20 Min., Hantelmann 4 Uhr 23 Min., Schlemmer 4 Uhr 21 Min.,
Freiherr v. Thüng 4 Uhr 26 Min., Thelen 4 Uhr 24 Min., Jolt
4 Uhr 19 Min., Geher 4 Uhr 27 Min., Krumſiek 4 Uhr 28 Min.,
Paſchen 4 Uhr 31 Min., Stiefvater 4 Uhr 40 Min., Walz 4 Uhr
52 Min., Schröder 4 Uhr 52 Min. Pfeifer iſt auf der zweiten
Etappe von Köln kommend um 6 Uhr 4 Min. hier gelandet und
zur dritten Etappe nach Hamburg 7 Uhr 2 Min. aufgeſtiegen, Als
heute morgen das Flugzeug A 52, Führer Leutnant Brendel,
Beobachter Major Siegert, gegen 5 Uhr zum Prinz--Heinrich-Flug
auf dem Griesheimer Exerzierplatz, wo es eine Landung vor-

enommen hatte, außer Konkurrenz nach Hamburg wieder auf
teigen wollte, funktionierte der Motor nicht, worauf der Führer

ihn abſtellte. Der Apparat ſtürzte zur Erde und wurde zer-
trümmert. Die Flieger blieben unverletzt. Major Siegert begab
ſich mit der Bahn nach Hannover. Von Frankfurt kommend
haben Kaſſel bisher (heute früh 5 Uhr 22 Min.) erreicht:
Bantelmanu, Joly. Kaſtner, Ladewig, v. Beaulieu, Vonde, von
Butlar, Geyer, Schlemmer, Wentſcher, Kruſiek, Paſchen. Alle
Flieger bis auf Oberleutnant Kaſtner, der 6 Uhr 11 Min. auf dem
Forſt landete, überflogen die Kontrollſtation. Außerdem überflog
die Kontrollſtation ein unbekannter Flieger, wahrſcheinlich Stief-
vater. Leutnant Wentſcher kehrte wieder zurück und landete
6 Uhr 22 Min. auf dem Forſte. Als Stiefvater auf dem Forſt
landen wollte, fuhr ſein Apparat in die Maſchine Kaſtners hinein.

Beide Apparate ſind ſchwer beſchädigt und ſcheiden aus.
Emrich iſt bei Gießen gelandet,

Hantelmann, Joly, Bonde, Schlemmer und Ladewig ſind bald
nach 2 Uhr früh in Braunſchweig gelandet. Bei der Landung
wurde das Flugzeug Schlemmers am unteren Tragdeck be
r Viele andere Flieger haben die Kontrollſtation paſſiert,
ohne Aufenthalt zu nehmen. Herzog Ernſt Auguſt weilt ſchon
ſeit dem frühen Morgen auf dem Flugplatz.

Das Waſſerflugzeug Nr. 25, Führer Oberleutnant z. S.
Friedensburg, Beobachter Leutnant z. S. Kraſchutzki,

landete Dienstag nachmittag 46 Uhr im Haſen von Norver
ne h. Die beiden Offiziere waren um 1 Uhr in Helgoland
aufgeſtiegen und wollen heute früh wieder zurückfliegen.

Sußballſport.
Der Halleſche Fußballklub von 1896 ſendet Himmel

ſeine J. Mannſchaft nach Leipzig, um dort ein Wettſpiel r i
Sportfreunde auszutragen. Dafür ſpielt um 4 Uhr die II. Mann
ſchaft gegen Minerva I. Vorher treffen ſich noch 96 V und
Viktoria II.

Proteſt der Berliner abgelehnt. Jn Hamburg wurde der
Proteſt des Berliner Ballſpielklubs gegen das Spiel der Zwiſchen
runde um die deutſche Meiſterſchaft in Fürth vom Spielausſchuß
abgelehnt, ſo daß ſich in dem Entſcheidungsſpiel in
Magdeburg am 81. Mai alſo Spielvereinigung-Fürth und Verein Bewegungsſpiele- Leipzig im

ußſpiel gegenüberſtehen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verein deutſcher Zeitungsverleger,

der vom 17. bis 20. Mai in Köln tagte, hielt am 19. d. Mts. unter
Vorſitz von Dr. Faber, Magdeburg, ſeine eigentliche Haupt
verſammlung ab, an welcher als Ehrengäſte teilnahmen der
Gouverneur Generalleutnant von Wandel, Regierungspräſident
Dr. Steinmeiſter, Poligzeipräſident v. Glaſenapp, der Erſte Bei

ordnete Adenauer, der Präſident der Handelskammer und Jn-
ber der „Kölniſchen Zeitung“, Geh. Kommerzienrat Dr. Neven

du Mont und andere Herren der Stadtverwaltung. Nach Be
grüßungsanſprachen des Regierungspräſidenten, des Beigeord
neten und des Handelskammerpräſidenten hielt der Syndikus des
Städtetages Dr. Luther einen intereſſanten und lehrreichen
Vortrag über die Bedeutung des kommunalen Lebens für die
Oeffentlichkeit, ſodann Dr. Krumbhaar-Liegnitz und Dr.
Knittel- Karlsruhe, Vorträge über Fachfragen. Jn weiterer
Abwicklung der Tagesordnung folgten eingehende Verhandlungen
über innere Fragen des Zeitungsweſens. Die aus dem Vorſtande
ausſcheidenden Mitglieder BachemKöln, Dr. Faber-Magdeburg,

un r. w. Larpuerſee Zurufwiedergewählt und als Ort für die Hauptverſammlung im
nächſten Jahre Karlsruhe beſtimmt.

Hundeausſtellung.
Zur Feier ſeines 2öjährigen Beſtehens veranſtaltet der

Kynologiſche Verein „Cäſar“ in Halle a. S. am
28. Juni eine Jubiläumsſchau von Hunden aller Raſſen unter
D. C.-Regeln. Jn wahrhaft ſportlicher Weiſe gedenkt er auch
dieſe Ausſtellung ſeinen früheren, bekannten Veranſtal en
würdig an die Seite zu ſtellen. Staats und D. C.-Ehrenpreiſe,
ſowie viele wertvolle Preiſe von Mitgliedern des Vereins ge
ſtiftet, ſtehen ſchon heute zer Verfügung der Schauleitung.

e

Jahrhundert Ausſtellung deutſcher Kunſt. yn Darm-
ſt ad t wurde im großherzoglichen Schloß die Jahrhundert-Aus-
ſtellung deutſcher Kunſt von 1650 bis 1800 in Gegenwart des
Großherzogs, des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen, der
Spitzen r i i Ter rer KunſtDer Veranſtalter der t der zog. eſind Kronprinz Rupprecht be Bayern Prinz Auguſt Wilhelm
von Preußen und Prinz Johann Georg von Sachſen Der Leiter
der Ausſtellung, Profeſſor Biermann, ſprach über den Zweck,
die Aufgabe und die geſchichtliche Bedeutung der Ausſtellung.
Der Kaiſer hat aus ſeinem Privatbeſitz eine Anzahl noch
nicht gezeigter Werke zur Verfügung geſtellt, ebenſo faſt alle
deutſchen Fürſten und deutſchen Muſeen. Der Eröffnung der
Ausſtellung ſchloß ſich ein Rundgang an. Die Ausſtellung hat
ſich zur Aufgabe geſtellt, vom deutſchen Kunſtſchaffen vom Aus
gang des Dreißigjährigen Krieges an bis zu Beginn des
Le Jahrhunderts einen möglichſt ausgedehnten Ueberblick zu
geben.

Der deutſche Privatgärtnerverband hat beſchloſſen, aus
Anlaß der im Sommer d. J. in Erfurt ſtattfindenden Ausſtellung
ür r rrir ſeinen Verbandstag in Erfurt abzuhalten.
r Provinziallandtag der Provinz Sachſen hat

nachträglich einen Beitrag von 1000 Mark zu der Ausſtellung
bewilligt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Das Beſtechungsunweſen wird ſcharf verfolgt. Die Straf

kammer des Landgerichts Tübingen e infolge
eines Strafantrags des Vereins gegen das Beſtechungs-
unweſen, Sitz Berlin, gegen den Färbermeiſter Ernſt
Geckeler aus Reutlingen wegen Beſtechung. Der Färbermeiſter
hatte für ſeine Firma einen Auftrag auf e vergeben
und wollte den Auftrag dem Stuttgarter Vertreter einer großen
Farbenfabrik zuwenden, e dieſer ihm 10 Prozent des Fakturen-
betrages als Schmiergeld auszahle. Der Meiſter mutete dem
Vertreter ſogar in betrügeriſcher Abſicht zu, den Rechnungs-
ketrage um das Schmiergeld zu erhöhen. Der Angeklagte war ge-
ſtänd g Das Gericht erkannte auf 100 Mark Geldſtrafe oder
zehn Tage Gefängnis.

Wegen fahrläſſiger Tötung verurteilt. Von der Geraer
Strafkammer wurde der Gutsbeſitzer Gerhard aus Schwaar
wegen r Tötung zu einem Monat Gefängnis ver
urteilt. Er e am 7. Januar d. Js. bei einer Treibj den
zehn Jahre alten Treiber Uhlig aus Ruditz im Schneegeſtöber
erſchoſſen. Das Gericht nahm mildernde Umſtände an.

Verantwortlich:
ür Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Veutſches Reich,
usland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-

richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; andel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
Feuilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

prechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Neues Leben für Kränkliche und Geschwächte.
Schwächezustände Slutarmut

LECIFERRIN tet an der Spitee aller Kräftiqungsmittel,
Von unzähligen Aerzten unä Professoren empfohlen gegen

Bleiohsucht nervöse Störungen Ernährungsstörungen.
In der Rekonvaleszenz nach erschöpfenden Krankheiten werden die verlorenen Kräfte rasch gehoben.

Sehr angenehm zu nehmen, wirkt günstig auf Appetit und Vordauung.
Prols Mk. J. 00. Man achte genau auf das Wort LEGIFERRIN. In Apotheken erhältlich.

(Ovolecithin 0,5, Fisenoxydhydrat an Zucker gebunden 0,75, aromatische Bestandteile in Cognac 40, Rest dest. Wasser.)
Leeiferrin auch in Tabletten, ebenso wirksam wie das in Flaschen, sehr bequem im Gebrauche, in Gläschen à Mk. 2.50 zu haben. Man achte auf den Namen „ILFCIFERRIN“ und weise
Erzatapräparate zurück. Sicher zu haben in der Löwen Apotheke Engel-Apotheke Adler Apotheke Deutseche Kaiger- Apotheke in Halle g. S.
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Deutsche Ausstellung

DAS GAS
Seine Er zeugung und

seine Verwendung
in der Gemeinde,

im Haus und
im Gewerbe

Sporthemden 8225
Sportkragen
Sportgürtel
Oberhemden
Binsatzhemden
Makohemden
Hosen u. Jackenempfehlen preiswert u. gut

Schlüssler 4 Co. mm ePaul Göldner,Bad Blins berg n r e. Halle a. S., Leipzigerstr. 79.
Auskunft und Proſpekt durch den SOrts u. Fremdenverkehrsverein. Alle Reparaturen und billig.

Zu einer glücklichen Reise gehört unbedingt ein
r

h uter Koffery J d VS J Bevor Sie minderwertige Ware teuer bezahlen, besichtigen Sie
V bitte mein enorm grosses Lager in (3182Keisekoffern, Reisetaschen, neuest. Damentäschenen,

Schrank u. Kommodenkoffern, Kupeekoffern. Hut-
t Koffern., Toilettekoffern, Wäschesäcken, Ruceksäckenin allen Preislagen.

Billige Preise ſtreng reelle Bedienungreislisten franko.

Panzer-Tresor- Fächer
jährliche Miete von 3 Mark an. [7939

Woldemar Thoss, gar
empfiehlt Schlachthof Halle, Freiimfelderſtraße 42.

Beſtellungen per Poſtkarteerbeten.

Eis aus ſtädtiſch. Leitungswaſſer

Wratzke u. Steiger, Peewir 91810.

Juwelen Gold Silber. [2804

Klosett Anlagen
G. Brose, Leipzigerstrasse 96. 7

Kostenanschläge bereit willigst.

aller Art empfiehlt

8764

Miss Jackson
staatlich geprüfte Lehrerin der englischen Sprache

erteilt Vnterricht in und ausser dem Hause.
Mitglieder zum Zirkel gesucht. An der Universität 7 II.

hHualität und Geschmack
steigern die Nachfrage nach meiner Cigarre

m Kabral min ausserordentlichem Masse. (195
Kistechen zu 50 Stück verpackt pr. 100 Stück 8. M. netto.

Rich. Heinze huun
34 u. Gr. Ulrichstr. 40.Filialen: Gr, Steinstr.

München 1914 Der Mann in der
visornon Kugel

Flügel u. Piano-

Reparaturen
auf Grund fest bindender

gewissenhafter

Kostenansohläge
unter Garantie für sachgemäss

Ausführung.

(8150

Ritter

Eisschränke
in jeder Größe und Preislage, mit Holz,
Zink, Glasplatten oder Terrazzo ausgelegt,

äußerſten Fabrikpreiſen. Garantie fürzun enist
Schaub

l-Anlagen und -Schränke. Be
tigen Sie unſer großes Lager.

lle a. d. S.,Co. a Schlachtbofſ. J
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(866

W

t

de Kühlfähigkeit. Größere



e

II

8150

Donnerstag

Landeszeitung für
Gedenktage.

1471. Der Maler Alb ch Surre 9

I. r bre rer geb.1506. Chriſtoph Kolumbus geſtorben en
1784. Der Dichter Ernſt Raupach geboren.
1786. Der Ajorſcher und Geograph Friedrich von Klöden

en.
1809. e r y ters Sieg der Oeſterreicher über Napo
1815. Der Dichter Adolf Böttger geboren.
1817. Der Philoſoph Hermann Lotze geboren.
1839. ſeebe idagog Johann Chriſtoph Friedrich Guts Muts ge

1849. Görgei erſtürmt Ofen. Koſſuth und der UngariſchRei ziehen in Peſt e Marſge
1855. Der belgiſche Dichter Emil Verhaeren geboren.
1882. Einweihung des St. Gotthardttunnels.
1895. Der Operettenkomponiſt W von Suppé geſtorben.

Tagesſpruch: Ein gut Gericht ſchmeckt mir am beſten,
Kann ich's verzehren mit lieben Gäſten.

Sander

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 20. Mai.

Zum Rennen am Himmelfahrtstage.
Mit Rückſicht auf den zu erwartenden ſtarken Verkehr bittet

der Verein die Rennbeſucher auch an ſeinem Teil, den polizei
r Anordnungen, die nur auf die Verflüſſigung des Ver
kehrs gerichtet ſind, willig Folge zu leiſten. Insbeſondere muß
das Stehenbleiben auf den Brücken vor und während der Rennen
unbedingt vermieden werden. Aus dem gleichen Grunde wird
nochmals empfohlen, möglichſt frühzeitig zum Rennen aufzu-
brechen, damit der Andrang auf den Zufahrtswegen und an den
Kaſſen zum Schluß nicht zu groß wird. Die Vorbereitungen
zum erſten Rennen beginnen um 26 Uhr. Soeben trifft die
Nachricht ein, daß Herr Hauptmann von Jeng, der mit ſeinem
Flugzeug während der Rennen auf dem Platze landen wollte,
auf Anordnung der AlbatrosWerke nach Königsberg fliegen
wird. An ſeiner Stelle kommt vorausſichtlich Herr Leutnant
Wentſcher, der Sohn des früheren Kommandeurs des hieſigen
Artillerie Regiments, mit ſeinem Flugapparat. (Ueber die
Gewinnausfichten ſiehe den ſportlichen Teil.)

Volles Wohnungsgeld für unverheiratete Lehrer?
Bekanntlich erhalten nach dem Lehrerbeſoldungsgeſetz die

unverheivateten Lehrer „ohne eigenen Hausſtand“ ein um ein
Drittel geringere Mietsentſchädigung als der verheiratete. Da
aber das Geſetz den Begriff des „eigenen Hausſtandes“ nicht
klarlegte, ſo ſuchte dies eine Miniſterialverfügung nachzuholen,
indem ſie ausführte, daß ein eigener Hausſtand nur dann ge
geben ſei, wenn der unverheiratete Lehrer eine andere Perſon
dauernd in ſeinen Hausſtand aufgenommen habe, deren Unter-
halt er ganz oder zum größten Teil beſtreite. Dieſe ſtrenge Er-
klärung des Begriffs „eigener Hausſtand“ hat nun kürzlich das
Oberverwaltungsgericht (Urt. VIII. A. 49--11) für unhaltbar
erklärt und ausgeführt,

„daß kein innerer Grund dafür erſichtlich ſei, den Begriff im
Sinne des Lehrerbeſoldungsgeſetzes zu deuten, als es vom
Gericht bisher für die Gemeindeverfaſſungsgeſetze ſtets ge-
ſchehen und wie auch bereits in einer Entſcheidung vom
8. Oktober 1886 geſagt ſei: „Der Gerichtshof iſt bisher davon
ausgegangen, daß wirtſchaftlich oder ökonomiſch ſelbſtändige
Perſonen, die ſich im Beſitz eigenen, gemieteten, wenn auch
mit Möbeln und Gerätſchaften des Vermieters ausgeſtatteten
Wohnung befinden, und einem fremden Hausſtand nicht
angehören, im Sinne des S 5 der Städteordnung einen eigenen
Hausſtand haben. Die geſamte Stellung des Jnhabers einer
ſolchen Wohnung davon abhängig zu machen, ob ſich ſeine
Herrſchaft über die, äußerlich eine eingerichtete Wirtſchaft dar-
ſtellenden Objekte, auf den Titel des Eigentums, des Nieß-
brauchs oder der Miete ſtützt, ob er es für zweckmäßig hält,
ſich ſeine Bedienung durch die Dienſtboten eines Dritten oder

durch Perſonen beſorgen zu laſſen, die aus der Bedienung
anderer ein Gewerbe machen, dafüu fehlt es an jedem inneren
Grunde.“

Wenn die Zivilgerichte dieſen Standpunkt des Oberverwal-
tungsgerichts zu dem ihren machen, oder wenn etwa anhängig
gemachte Verfahren bis zum Oberverwaltungsgericht durch-
geführt werden, ſo müſſen alle feſtangeſtellten unverheirateten
Lehrer die volle Mietsentſchädigung erhalten, ſobald ſie im Beſitz
einer eigenen Wohnung ſind, auch wenn dieſe nur in einem
möblierten Zimmer beſteht. Jn einigen Großſtädten iſt die
Angelegenheit, die auch in Halle von beteiligter Seite in
Form eines Geſuchs an den Magiſtrat herangebracht worden iſt,
bereits zu Gunſten der unverheirateten Lehrer entſchieden.

Tödlich verletzt.
Geſtern, Dienstag, abend war der Stadtbahnführer Otto

Tepelmann mit Motorwagen Nr. 20 auf der Fahrt vom
Hauptbahnhof nach dem Böllbergerweg. Als der Wagen die
kreuzende Toluckſtraße in mäßigem Tempo überfuhr, lief plötz-
lich das dreijährige Kind Charlotte Schenke, in Pflege bei
dem Maurer Karl Mennecke, Torſtraße 42, vom Bürgerſteig auf

Prozent
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I. Beilage zu Vr. 255 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. Mai 1914.

Aus unſerm Zoologiſchen Garten.
Eine Hauptfreude für Jung und Alt bietet das Außengehege

am Schimpanſenhaus, in dem ſich drei Bärenbabys tummeln die
kleinen Kerle ſind die komiſchen Akrobaten im Tierreich, alle ihre
Bewegungen ſind komiſch und lächerlich und doch ſchnell und ge
wandt. Neben Purzelbäumen und Kletterkünſten ſind beſonders
die Ringkämpfe eine angeborene Spezialität des Bärenkleeblatts.
Zu den beſonderen Sehenswürdigkeiten gehören ferner das zwei
zehige Faultier, der junge, im Garten geborene Wombat und
zwei neue Känguruhs, ein rotes Känguruh und ein Zwerg-
känguruh, die prächtige Taubenſammlung in der Faſanerie mit
Rieſen und Zwergen der Gruppe, der Ententeich, der mit 835 Fla
mingos, drei Kronenkranichen, einigen Jungfernkranichen und
dem mit ſeltenen Schwarzhalsſchwänen beſetzte Teich unterhalb
der neuen Brücke, die jungen Löwen u. a. m. Der Tierbeſtand
iſt durch viele neue und ſeltene Arten bereichert. Auf die Pflege
des Parkes ſelbſt iſt ebenfalls viel Sorgfalt und Mühe verwandt,
ſo daß das Auge auch dort, wo keine Tiere ſind, auf ſeine Rechnung kommt. Wer dem Grundſatz huldigt, lieber das Gute in der
Nähe zu ſuchen, als in die Ferne zu ſchweifen, dem bietet der
e Garten ein lohnendes Ziel für ſeinen Himmelfahrts-
ausflug.

Paſtor em. Freygang F. Heute Mittwoch entſchlief nach
langem, in großer Geduld getragenen Leiden der Paſtor em.
Karl Theodor Freygang im 80. Lebensjahre. Der Ver-
ſtorbene iſt lange Zeit in Helfta bei Eisleben ſegensreich als
Seelſorger tätig geweſen, bis er ſich in den wohlverdienten Ruhe
ſtand zurückzog und ſeinen Wohnſitz in Halle nahm. Seit dem
Tode ſeiner vor einigen Jahren verſtorbenen Gattin kränkelte
er und zog ſich infolgedeſſen mehr und mehr vom öffentlichen
Leben zurück. Wir betrauern in dem Entſchlafenen einen treuen
Anhänger der konſervativen Sache und langjährigen Freund und
Bezieher der „Halleſchen Zeitung'. Das Begräbnis findet Sonn-
abend, den 23. Mai, nachmittags 3 Uhr, auf dem Stadtgottes-
acker ſtatt.

Ehrenmeiſterbrief. Dem Privatmann und früheren
Fleiſchermeiſter Herrn Leopold Sondershauſen wurde am
Sonntag durch den Vorſitzenden der Handwerkskammer, Herrn
Schondorf, der ihm von der Handwerkskammer verliehene
Ehrenmeiſterbrief überreicht.

Goldene Hochzeit. Das Former Friedrich Maaxſche
Ehepaar feierte am 16. Mai die goldene Hochzeit. Die kirchliche
Einſegnung fand in der Johanneskirche durch Herrn Paſtor
iſcher ſtatt. Dem Jubelpaar wurde hier das kaiſerliche
Gnadengeſchenk überreicht. Vielfache Ehrungen wurden ihm von
Verwandten und Bekannten, auch den Kollegen des Jubilars zu-
teil. Auch der Werkmeiſterverein ließ es an einer ſolchen nicht
fehlen.

Eintrittskarten für das Pferderennen. Zu dem morgen
ſtattfindenden Pferderennen ſind auch in der Geſchäfts-
ſtelle des Verekehrsvereins, Brüderſtraße 4, Ein-
trittskarten im Vorverkauf zu haben. Der Verkauf findet
bis 292 Uhr zu ermäßigten Preiſen ſtatt.

Die Ausführung von Gasfernzünderanlagen für Privat-
Gasbeleuchtung nimmt größeren Umfang an. Jn kurzer Zeit
ſind bereits 300 Flammen in 40 Anlagen mit dieſer Einrichtung
verſehen worden.

Jn der ſtädtiſchen Säuglingsfürſorgeſtelle am Franzoſen-
weg findet die Sprechſtunde im Sommer von 168 bis 3410 Uhr
ſtatt. Nach 1410 Uhr kann niemand mehr angenommen werden.
Mittwochs und Sonnabends fällt' in Zukunft die Sprechſtunde
aus, worauf ganz beſonders hingewieſen wird. Für Trotha und
Kröllwitz iſt in der Volksſchule Petersbergſtraße in Trotha, eine
Treppe, erſtes Zimmer rechts, Dienstags nachmittags eine
Sprechſtunde von 5--6 Uhr eingerichtet worden, die auch von den
ſtädtiſchen Zieh- und Pflegekindern beſucht werden kann.

Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands. Das Feſt-
programm für die Generalverſammlung des Verbandes reiſender
Kaufleute Deutſchlands, das von der Sektion Halle in langer
Vorarbeit ſorgfältig vorbereitet worden iſt, lautet wie folgt: Don
nerstag, den 21.-Mai, abends 8 Uhr, Begrüßungsabend im „Neu-
marktſchützenhaus“ mit Konzert der Görlachſchen Kapelle und
Geſangsvorträgen des Männer-Quartetts von 1911. Am
22. Mai, vormittags 9 Uhr, Beginn der Verhandlungen. Abends
8 Uhr Propagandaabend in den „Thalia-Feſtſälen“ mit Konzert
der geſamten Kapelle des Stadttheaterorcheſters, Vorträge des
Saale-Quartetts, Vorführungen des Kaufmänniſchen Turn
vereins, ferner Vortrag des Verbandsdirektors Hermann Pil z
über die Kaufmannſchaft Halles in alter und neuer Zeit, ins-
beſondere der reiſenden Kaufleute. Am 23. Mai, vormittags
9 Uhr, Fortſetzung der Verhandlungen, abends 7 Uhr Feſteſſen
mit anſchließendem Feſtball in der „Saalſchloßbrauerei“ und
Konzert der Kapelle des Jägerbataillons unter Leitung des Ober-
muſikmeiſters Schrobitz. Den Schluß der Tagung bildet ein Aus-
flug mit Sonderzug nach dem Khffhäuſer. Am Denkmal wird

Georg Haaſe, eine vater-der Vorſitzende des Aufſichtsrates,

Trotz unserer beKannt billigen Preise
gewähren wir bis Linde dieser Woche

beiBarzahlung für sämtliche Finkàäufe
(aus genommen baumwollene Näh- und Häkelgarne)

einwandfreien neuen gärtneriſchen Anlagen, die einen beſonderen
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ländiſche Anſprache halten. Vor der Generalverſammlung findet
Donnerstag nachmittag eine Verſammlung der Obmänner der
Verkehrskommiſſionen ſtatt, für die eine umfangreiche Tages
ordnung über Verbeſſerung im Eiſenbahnverkehr vorliegt. Nach
den bisher eingegangenen Anmeldungen iſt auf die Anweſenheit
einiger Hundert Delegierter zu rechnen. Namentlich die Nachbar
ſog der Leipzig, Berlin, Chemnitz, Magdeburg u. a. werden ſehr
tark vertreten ſein.

Hauptausſchußſitzung des Provinzial-Feuerwehrverbandes.
Der Hauptausſchuß des Provinzial-Feuerwehrverbandes der
Provinz Sachſen hielt in Halle eine Sitzung ab. Regierungs
aſſeſſor Freiherr von Erffa nahm daran als Vertreter des
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen teil. Vorſitzender dieſes
Ausſchuſſes iſt Branddirektor Guſtav Schultze Delitzſch. Als
Vertreter des Regierungsbezirks Merſeburg gehören dem Aus-
ſchuß Brandmeiſter F. W. Schultze Delitzſch und Stadtrat Elfe

ittenberg an.
St. Ulrichskirche. Die 20. geiſtliche Abendmuſik

unter der Leitung des Herrn Franz Frank findet am
25. Mai, abends 836 Uhr, ſtatt mit einem Programm, das auf
Himmelfahrt und Pfingſten geſtimmt iſt. (Näheres
morgen in Anzeigenteil.)

Blumenpflege in den ſtädtiſchen Volks- und Mittel-
ſchulen. Für Blumenpflege durch die Schüler und Schülerinnen
der Oberklaſſen unſerer ſtädtiſchen Volks und Mittlſchulen ſind
im diesjährigen Haushaltsplan 1100 Mk. (100 Mk mehr als im
Vorjahre ausgeworfen. Die Aushändigung der in Pflege zu
nehmenden Blumenſtöcke an die Kinder erfolgt in dieſen Tagen
in der Aula der Talamtſchule, wo ſich die Klaſſen in Begleitung
ihrer Lehrer einzufinden haben. Jedes Kind erhält auch eine
kurzgefaßte gedruckte Anleitung zur Pflege der Pflanzen aus
gehändigt. Die Prämiierung und Ausſtellung der beſtgepflegten
Blumen findet vorausſichtlich Anfang September ſtatt.

Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen: Halle (Saale) nebſt
Ammendorf- Radewell (Saalkr.) mit Horrem (Bez. Köln) und
Secken heim (Neckar).

Einen Ausflug nach Paſſendorf gedenkt die Chriſtliche
Gemeinſchaft (in der Landeskirche) am Himmelfahrtstage zu
machen, und zwar ſoll um 5 Uhr nachmittags im Gaſthof „Zu den
drei Lilien“ bei günſtigem Wetter im Garten und ſonſt im Saal
eine Evangeliſationsverſammlung abgehalten werden, zu der
jedermann freien Zutritt hat. Die Bibelſtunde abends fällt aus.

Walhallatheater. Am Himmelfahrtstage findet nur eine
Vorſtellung (Anfang 8 Uhr), ſtatt. Haskel mit ſeinen beiden neuen
Schlagern „So 'n frecher Kerl“ ſowie „Des Löwen Erwachen“ er
weckt allabendlich Beifallsſtürme, auch der Varieteeteil begegnet
großem Jntereſſe.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Um den vielſeitigen
Wünſchen, die an die Direktion gerichtet wurden, gerecht zu wer-
den, hat dieſe einige Wiederholungen von „Mag auch die Liebe
weinen“ dem Spielplan einverleibt, ſo daß dies Stück von heute
ab täglich 8,10 Uhr zur Aufführung gelangt. „Mag auch die
Liebe weinen erlebte im Dezember vorigen Jahres rund
30 Aufführungen vor ausverkauften Häuſern und wurde von
Publikum und Preſſe lobend anerkannt. Morgen, am Himmel-
fahrtstage, nachmittags 4 Uhr, findet in dem prächtigen, ſchatti-
gen Garten des Apollotheaters grotzes Garten-Freikonzert ſtatt,
ausgeführt vom geſamten Theater- Orcheſter unter Leitung ſeines
Kapellmeiſters Rud. Kipke. Abends 8,10 Uhr: Zweite Aufführung
von „Mag auch die Liebe weinen Die Tageskaſſe iſt morgen
von 9 Uhr vormittags ab ununterbrochen geöffnet. Telephoniſche
Billettbeſtellungen unter Nr. 183.

Zoologiſcher Garten. Am Himmelfahrtstage konzertiert
nachmittags die Halleſche Bergkapelle unter Leitung von Kapell-
meiſter Kallenberg, abends das Stadttheater- Orcheſter unter
Leitung von Kapellmeiſter Wilh. König.

Bad Wittekind. Am Himmelfahrtstage findet ein zwei-
ſtündiges Früh- Konzert und nachmittags Kur- Konzert vom Stadt-
theater- Orcheſter ſtatt. Die Dauerkarten haben am Himmel-
fahrtstage Gültigkeit. Am Freitag iſt ebenfalls Nachmittags
Kurkonzert vom Stadttheater-Orcheſter.

Saalſchloßbrauerei. Dieſes herrliche, in unſerem lieb-
lichen Sacletal belegene, bequem mit elektriſcher Straßenbahn
zu erreichende und vom beſten Publikum beſuchte großſtädtiſche
Saal- und Gartenlokal, den Wilhelm Rauchfuß Brauereien ge-
hörend, iſt einer umfangreichen Erneuerung unterzogen worden.
Den Eingang an der neuhergerichteten Faſſade an der Seebener
Straße ſchmücken rechts und links moderne Marmorſäulen. Nach
Paſſieren der erneuerten Freitreppe nach dem Garten zu bietet
ſich dem Beſucher ein ſeltener, ſchöner Anblick. Weder Mühe noch
Koſten ſind geſcheut worden, um dem ſchon von Natur aus präch-
tigen großen Garten einen eigenartigen Reiz zu verleihan. Wo-
hin das Auge blickt, ſind weſentliche umfangreiche Neuerungen
geſchaffen worden. Die jetzt in herrlichſtem Blütenſchmuck
prangenden Bäume und Sträucher der natürlichen Parkanlagen
zur rechten Hand, welche im Hintergrunde bekanntlich von den
Klausbergen begrenzt werden, ſind nach dem Garten zu mit
prachtvollen, blau und weiß blühenden Schwertlilien, ſowie künſt-
leriſchen Steineinfaſſungen begrenzt. Das herrliche Grün der
zahlreichen Laub- und Nadelbäume wird hin und wieder in ge
ſchmackvoller Anordnung von modernen Poſtamenten mit eben
ſolchen Pflanzenbehältern unterbrochen. Jn dieſen blühen in
leuchtenden Farben mancherlei Blumen. Jm Vordergrunde
ſprudelt ein ebenfalls neuangelegter Brunnen kühlendes Naß.
Weiterhin nach der Saale zu begegnet man rechts und links

Der Rabatt wird an unserer Kasse sofort bar ausgezahlt
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Schmuc die aufgeſtellten Darmorgeſta geſtalten erfahren haben.
Ein großer b wird von vielen Beſuchern Wer
wirklich pa adieſiſchen Gartens ſicherlich ebenfalls mit großer
Freude begrüßt werden. Selbſtverſtändlich ſind auch die ſich hier
anſchließenden Parkwege aufs beſte inſtand geſetzt worden.
Auch die neuen Damen-Toiletten verdienen beſondere Er-
wähnung. Jn der Küche ſteht der jetzt größte Kochherd in Halle,
der von den Senkingswerken in Hildesheim geliefert wurde.
Selbſt der verwöhnteſte Großſtädter kann ſich einen ange
nehmeren Aufenthalt nicht wünſchen, als bei einer vortrefflichen
Taſſe Kaffee oder einem hochfeinen, beſtbekömmlichen Rauchfuß-
Goldhell bzw. St. Rufus-Bräu den Klängen der Kapelle unſerer
36er in dem Garten der Saalſchloß- Brauerei zu lauſchen. Auf
die morgen (Himmelfahrt) ſtattfindenden Militärkonzerte
der Kapelle des 4. Thür. Jnfanterie- Regiments Nr. 72 aus
Torgau unter Leitung des Kgl. Muſikmeiſters J. Breckau ſei auch
an dieſer Stelle nochmals empfehlend hingewieſen.

Rabeninſel, Etabliſſement Kurzhals. Am Himmelfahrts
tage findet großer Ball ſtatt. Am Freitag konzertiert das
Zur Berg Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters

Kallenberg.
Gaſthaus Büſchdorf, Jnh. R. Modler (Halteſtelle der Bahn

linie C). Am Himmelfahrtstage findet von 3 Uhr nachmittags
ab großer Ball zur Einweihung des neu erbauten Saales ſtatt.
(Näheres ſiehe Anzeige.)

Bad Neu-Ragoczy. Am Himmelfahrtstage findet bon
336 Uhr ab Kränzchen ſtatt. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

Gimritzer Milchgarten. Wie ſchon ſeit einer Reihe von
Jahren iſt bereits ſeit Oſtern der Milchgarten im Grimritzer
Park eröffnet. Die kalten Tage der letzten Zeit ließen dieſe
ſchöne Einrichtung bis jetzt noch recht wenig zur Geltung
kommen. Nachdem nun die kalten Tage vorbei ſind und. alle
Bäume und Sträucher ihr ſchönes Frühjahrskleid angelegt
haben, wird dies wohl anders werden. Zum Himmelfahrtstag
wird außerdem noch die neue und geſchmackvoll eingerichtete
Milchhalle eröffnet, die neben hübſchen lauſchigen Sitzplätzen
auch nach Belieben Schutz und Schirm für nicht zuſagende Witte
rung bietet. Durch dieſe Ergänzung des Milchgartens wird das
Fleckchen Erde in der Nähe des Sandangers an der ſog. weißen
Brücke für Jung und Alt für die Sommertage ein wahres Para-
dies, wo ſich bei Jung und Alt für die Sommertage ein wahres
Paradies, wo ſich bei einem guten und friſchen Glaſe Milch
hübſch ausruhen und plaudern läßt. Für die bevorſtehenden
Feſttage wird dieſer Hinweis ganz beſonders angebracht und
willkommen ſein.

Dreirädrige Phänomobilkraftdroſchken in Halle. Unſer
Straßenbild, das ewig veränderliche und bewegliche, hat ſein Aus
ſehen in den jüngſten Tagen ebenfalls wieder verwandelt. Die
Verkehrsmittel in den Straßen ſind bereichert worden durch ele-
gante und zierliche, dabei ſehr kräftig gebaute dreirädrige Phäno-
mobilkraftdroſchken, die in den öffentlichen Fahrdienſt geſtellt
worden ſind. Sie haben ihren Standort auf dem Marktplatze.
Das Fahrgeſtell (Chaſſi) entſtammt den Werkſtätten von Guſtav
Hiller in Zittau i. Sa. und iſt durch die Firma Autozentrale Otto

Kühn, Generalvertreter von Phänomobil und Horch in Halle ge
liefert worden, während der Oberbau (Karoſſerie), Landaulet und
abnehmbare Limouſine, von der Firma D. Keils Nachfolger, Ka
roſſerie- und Wagenfabrik, Martinſtraße 3/4, in moderner, ſehr
geſchmackvoller Weiſe ausgeführt worden ſind.

Halleſche Tageschronik. Geſtern und vorgeſtern wurde auf
der erſten Eliſabethbrücke eine Belaſtungsprobemit Sandſäcken vorgenommen. Ein in der Hutenſtraße wohn
hafter Jngenieur er hängte ſich in ſeiner Wohnung. Jn der
vergangenen Nacht ſtörten ſechs in einer Kraftdroſchke fahrende
Leipziger Studenten die Nachtruhe in erheblicher Weiſe,
indem ſie in der Leipzigerſtraße überlaut ſchrien. Auch auf dem
Wege nach der Revierwache ſetzten ſie den Lärm fort. Jm Warte-
ſaal des Hauptperſonenbahnhofes gerieten ſie im Verein mit noch
einigen Studiengenoſſen mit Kaufleuten in Streit, der ſpäter
in Tätlichkeiten überging. Mehrere Beteiligte wurden
hierbei verletzt. Ein angetrunkener Kellner beläſtigte
auf dem Hallmarkte eine Kaſſiererin. Als ſich dieſe die Beläſti-
gungen verbat, wurde ſie von dem Kellner mit ſeinem Gehſtock
ge ſchlagen. Der Angetrunkene wurde bis zu ſeiner Ernüchte
rung in Polizeigewahrſam genommen. 40—--50 hieſige und aus
wärts wohnende Studenten verübten auf dem Mühlwege und in
der Geiſtſtraße e Ruheſtörungen. Sie n inder Geiſtſtraße in ein bereits geſchloſſenes Schanklokal einzu
dringen und ſchlugen dabei mit ihren Stöcken gegen Tür und
Fenſterſcheiben. Mehrere Polizeibeamte wurden verhöhnt und
Feſtſtellungen an Ort und Stelle unmöglich gemacht. Der Zu
führung einiger Studenten nach der Wache folgte unter Johlen
eine große Menſchenmenge, ſo daß alle verfügbaren Beamten auf-
geboten werden mußten, um Ruhe zu ſchaffen und die Namens-
feſtſtellung der Schuldigen zu bewirken. Gegen einige der ent
laſſenen Studenten mußte ſodann in der Geiſtſtraße nochmals ein
geſchritten werden. Jn letzter Zeit wurden auf dem Tro
thaer Friedhofe Blumen von Gräbern entwendet
und Flieder in größerer Menge von den Bäumen abgebrochen.
Einem Polizeibeamten gelang es endlich, vier der Beteiligten zu
ermitteln.

Die Freiwillige Feuerwehr in Nietleben iſt nunmehr
den Verhältniſſen entſprechend mit allen techniſchen Gerät-
ſchaften und Ausrüſtungsgegenſtänden verſehen worden. Die
Feuerwehrleute haben je eine ſehr geſchmackvolle Tuchjoppe und
eine Dienſtjoppe aus Drell erhalten; die Uniformſtücke lieferte
die Firma Aßmann- Halle unter ſehr günſtigen Bedingungen
in tadelloſer Anfertigung. An Beiträgen für die Feuerwehr
ſind insgeſamt 2229,60 Mk. eingegangen, wovon 1980,59 Mk.
verausgabt worden ſind. Der Ueberſchuß von 249,01 Mark
wurde der Freiwilligen Feuerwehr als Grundſtock zum weiteren
Ausbau des Feuerlöſchweſens überwieſen. Die Gemeinde ſelbſt
brauchte aus Steuermitteln dank der Opferwilligkeit der durch
die Bemühungen des Herrn Gemeindevorſtehers für die Sache
intereſſierten Kreiſe einen Zuſchuß zu den erſten Einrichtungs-
koſten der Feuerwehr nicht zu leiſten. Bedeutende Beiträge zur
Feuerwehr ſind gezeichnet worden: a) von der Magdeburgiſchen
Land-Feuerſozietät 579 Mk. b) von der Portland-Zementfabrik
„Saale“ in Granagau und vom Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-

verein je 800 Mk.; von der PortlandZementfabrik „Halle“ und
von dem Bergwerk „Pfännerſchaft“ je 100 Mk.. ungen
von 50 Mk. erfolgten in er Fällen und von 30 Mk. in zwei

llen, und zwar durch hier vertretene Feuerverſicherungsgeſell
chaften uſw. Die erſten Uebungen der Feuerwehr im Freien

beginnen in dieſer Woche Es liegt im Intereſſe der Wehr,
wenn dieſe bei ihren Uebungen durch Neugierige nicht beläſtigt
wird. Bei der alllſeits iedigenden Zuſammenſetzung des
Kommandos der Wehr iſt zu hoffen, daß dieſe bald jeder alten
guten Feuerwebr ebenbürtig ſein wird.

Aus den Vereinen.
Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe zu Halle. Jn

der geſtern, Dienstag, im „Ratskeller“ abgehaltenen Verſamm-
lung wurde von Herrn Direktor Erd mann der der
Bezirksdirektion Halle für 1913/14 erſtattet. Dem iſt folgendes
zu entnehmen: Jn er ſchwerer wirtſchaftlicher h
wie ſie in dem Berichtsabſchnitte leider zu n rpflegen weite Kreiſe, Geſchäftsmann wie der Privatman
bis herunter zu den kleinſten Angeſtellten in r r a

i

n

zogen zu werden. Dieſe Tatſache beeinflußt auch die igkeit
der Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe in erheblichem
Umfange. Die Halleſche Geſchäftsſtelle war denn auch im ab
gelaufenen Geſchäftsjahr reichlich in Anſpruch genommen. zu
den bis dahin laufenden Mahnaufträgen traten im Geſ
jahr neu hinzu 2268 Jnkaſſoaufträge mit einem Geſamtwert von

50 415,21 Mk. Bei Bearbeitung dieſer Aufträge mußte leider
ſtgeſtellt werden, daß trotz aller Mahnung zur Vorſicht viele

Geſchäftsleute ſkrupelloſen „Käufern“ in bezug auf das Kredit
geben viel zu ſehr entgegenkommen. Es gingen ein: a) bei der
Geſchäftsſtelle ſelbſt 17 570,70 Mk., b) an die Mitglieder direkt
auf Grund der diesſeitigen Zahlungsaufforderungen 11 778,80
Mark, zuſammen 29 344,50 Mk., oder etwa 12 Prozent der neuen
Aufträge. Das Büro hatte 8478 Poſteingänge zu bearbeiten,
im Monatsdurchſchnitt alſo 706. Jm engſten Zuſammenhange
mit der Mahnabteilung ſteht die Abteilung Kredit- Aus
kunftei, weil ſie von jener ſo reichliches Material erhält,
wie es kaum noch ein anderes oder ähnliches Unternehmen auf
zuweiſen in der Lage iſt. Jn dieſem Geſchäftszweige liegt auch
der Schwerpunkt der Beſtrebungen, den Schaden,
den leichtfertiges Kreditgeben verurſachen
kann, rechtzeitig zu verhüten. Jn erfreulicher
Weiſe iſt auch die Jnanſpruchnahme der Recht?auskunftei ge
wachſen. Das Schmerzenskind iſt und bleibt aber die Be
kämpfung des unklauteren Wettbewerbes. Unter-
ſtützt wurde hierin die Schutzgemeinſchaft von den beteiligten
Körperſchaften in Halle, insbeſondere von dem Rabatt Spar
verein und dem Verein der Detailliſten. Die Zahl der Mit-

von Mk. 1.35 an per Meter, in allenC

Farben. Franko u. schon Vver-Braut-Seide 2oiit ins Haus geliefert. Reiche
Muſterauswahl umgehend. (8806

G. Henneberg, Sofl. J. M. d. deutſch. Kaiſerin, Zürich.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. Mai, 2 Uhr nachmittags.
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glieder iſt erheblich geſtiegen, ſie beträgt in Halle etwa 500.
Neu beigetreten ſind der Zentralverband der r UhrmacherInnungen, die Flemming en als re chafilve en.
glieder. Mitgeteilt wurde, daß die Herren Rechtsanwalt
Dr. Gumtz Halle und Fabrikbeſitzer Heidenreich-Niet-
leben in den Be ahnt gewählt worden ſind. Von denangeleſer Verbande ollen die ſchwarzen Liſten einge
fordert werd. damit man die böswilligen Schuldner kennen
iernt und vor ſolchen warnen kann. Was die zu ſtellenden An
träge zur Hauptverſammlung anlangt, ſo wurde eine beſſere
Kontrolle der Ab und Anmeldungen von ſolchen Perſonen, die
gern ſchuldig bleiben bezw. ſich abſichtlich von ihren Ver-
pflichtungen drücken, angeregt. Man will ſich dieſerhalb dieBehörden wenden. Die nächſeehrige Kann
ammlung ſollte in Halle abgehalten werden, man beſchloß
aber, davon abzuraten und es auf eine ſpätere Zeit zu verſchieben. Es wurde nochmals auf die viele re de Geſell
ſchaftsreiſe der Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe
nach den Nordſeebädern vom 68. bis 18. Juni 1914 (Leipzig,
Hamburg, Weſterland (Sylt), Norderney, Helgoland, Hamburg,Kiel, Lübeck, peigzig ngewieſen. Die Fahrpreiſe ſind ſehr
mäßig, nämlich 43 Mk. 3. Klaſſe und 51 Mk. 2. Klaſſe Eiſen-
bahnfahrt, a. gen iff für alle Plätze giltig einſchließlich Rund

tfahrten und tigungen. Von Halle aus neh bis jetztetwa 50 Perſonen daran teil. Der Meldeſchluß iſt auf n
ſw i Wert. (Büro der Schutzgemeinſchaft, AlbertDehne

a

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Krön-
prinz“ Mittwoch, den 20. Mai, abends 9 Uhr, am Exerzier-
ſchuppen Kaſerne II; am Donnerstag, früh 8 Uhr, Antreten am
Stadttheater zum Tagesausflug; es wird abgekocht, Abteilung
„Bismarck“: Donnerstag, früh 348 Uhr zur Tagestour mit
Abkochen. Sonntag nachmittag 163 Uhr zum außerordentlichen
Appell für alle Pfingſttourkeilnehmer. Abteilung „Saal-
wacht“ tritt Donnerstag früh 8 Uhr am Ranniſchen Platz an
a e e ſich Sonnabend abend 8 Uhr zur Nachtübung
ebendort.

Der Halleſche Schützenbund hielt am Mon in „BauersBrauereiAusſchank“ ſeine General verſgmmagez I. Nach Er-
ledigung des Geſchäftlichen wurde der Jahresbericht für 1913/14
erſtattet. r beträgt die Zahl der Mitglieder über 100. Der
Haushaltplan für 1914/15 wurde nach den Vorſchlägen des Vor
ſtandes feſtgeſtellt. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder
wurden wiedergewählt. Berichtet wurde über das Stiftungs
feſt und das ProvinzialBundesſchießen in Aſchersleben. Aus
Anlaß der Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft an das lang-
jährige verdiente Mitglied, Herrn Rentier Schönbrodt, fand
nach Schluß der Verſammlung ein geſelliges Beiſammenſein der
Mitglieder ſtatt.

Die Geſangsabteilung des Giebichenſteiner Turnvereins
feierte am 16. Mai im „Zoologiſchen Garten“ ihr fünf-
jähriges Beſtehen. Es hatten ſich ſo viel Turner des
genannten und befreundeter Turnvereine nebſt ihren An
gehörigen eingefunden, daß die großen Räume vollſtändig be
ſetzt waren. Die Darbietungen waren durchweg gute. Mit-
wirkende waren die Geſangsabteilungen der Turnvereine zu
Canena, Merſeburg, Weißenfels, Schkeuditz und Giebichenſtein,
die ihr beſtes Können einſetzten. Andern Tages fand eine Be-
ſichtigung des Zoo, nachmittags ein Spaziergang durch das
Saaletal ſtatt. Der Avbſchiedsſchoppen wurde beim Turnbruder
Tiemann im Gaſthof zum Mohr“ eingenommen. J

Vereins-Anzeiger.
Bürger-Rettungs-Jnſtitut. Monatsverſammlung am 26. d. Mts.

6 Uhr im Evang. Vereinshaus „Kronprinz'. Geſuche an
Herrn Paul Voigt, Yorckſtraße 6.

NUununſt und Wiſſenſchaft.
Feſt Konzert im Stadttheater. Es ſei nochmals auf das

für heute abend 8 Uhr angeſetzte Feſt- Konzert des durch Mit-
glieder des GewandhausOrcheſters Leipzig, der Hofkapellen
Deſſau und Weimar und des ſtädtiſchen Orcheſters in Magde-
burg auf eine Stärke von 120 Muſikern gebrachten Stadttheater-
Orcheſters hingewieſen. Erfreulicherweiſe hat ſich eine Anzahl
hieſiger Muſikfreunde bereit erklärt der Unterſtützungskaſſe des
Orcheſters beſondere Zuwendungen e zu laſſen, und
auch an der Kaſſe macht ſich lebhaftes Jntereſſe für die hoch
künſtleriſche Veranſtaltung bemerkbar. Feſt-Dirigenten ſind
Hofkapellmeiſter Peter Raabe von Weimar und der erſte Dirigent
der Halleſchen Oper und der Symphonie- Konzerte H. H. Wetzler,
Soliſt iſt der Wotan der Bayreuther Feſtſpiele, der Dresdener
Kammerſänger Walter Soomer. Abendkaſſe: 716 Uhr im

Stadttheater: gThomas Koſchat F. Thomas Koſchat, der nach längerer
Krankheit ſeinen Leiden erlag, ſtand im 69. Lebensjahre. Jn
Wien ſtudierte er Philoſophie und Naturwiſſenſchaften und trat
1867 in den Verband der Wiener Hofoper ein, wo er auch kleinere
Baßpartien ſang. 1874 wurde er Domkapellſänger und vier Jahre
danach Hofkapellſänger. Koſchat, der durch ſeine herzigen Lieder,
von denen ſein „Verlaſſen, verlaſſen, verlaſſen bin i“ am be-
kannteſten wurde, ferner durch Walzeridyllen und kleine Sing
ſpiele ungemein beliebt war, feierte auch als Leiter des bekannten
Koſchat-Quartetts in ſeiner Heimat und dem Auslande große
Triumphe. Kaiſer Franz Joſef, Kaiſer Wilhelm I. und unſer
jetziger Kaiſer haben Koſchat mehrfach ausgezeichnet

Rooſevelts Rückkehr von ſeiner Forſchungsreiſe. Der frühere
Präſident Rooſevelt iſt von ſeiner Forſchungsreiſe in
Südamerika wieder in NewYork eingetroffen.

Kirchliche Nachrichten.
Himmelfahrt, den-212 Mai.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm. 10 Uhr:
r Nach der Predigt Feier des heil. Abendmahls;
erſelbe.

Hüb Ammendorf: Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfsprediger
ener.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Schuſter
Veeſen: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfspred. Hübener

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Vorgänge in Albanien.
Wien, 20. Mai. Zum Putſch Eſſad Paſchas

wird noch ausführlicher gemeldet:
Eſſad Paſcha hatte geſtern nachmittag 6 Uhr eine

Audienz beim Fürſten, die einen ſtürmiſchen Verlauf
nahm. Sie endete damit, daß Eſſad Paſcha ſeine
Demiſſion gab. Darauf veranlaßte Eſſad Paſcha ſeine
l Parteigänger, die außerhalb von Durazzo kam-

pierten, und 3000 Anhänger, die in der Nähe ſeines
Hauſes weilten, zu einer Revolte. Er gab ſelbſt das
Signal zu dem Kampf, indem er den erſten Schuß gegen
das Fürſtenpalais abfeuerte. Die von öſterreichiſcher
Seite gelandeten Geſchütze erwiderten ſofort das Feuer.
Es gab mehrere Tote und Verwundete. Sofort wurden
öſterreichiſchungariſche und italieniſche Matroſen ge-
landet, die das Haus Eſſad Paſchas belagerten und die

Stadt beſetzten. Eſſad Paſcha ſchickte darauf einen Par

lamentär und bat den Fürſten um freies Geleit auf
ein öſterreichiſches Kriegsſchiff. Dies wurde aber ver-
weigert. Um 9 Uhr wurde Eſſad Paſcha und ſeine Ge
mahlin auf das öſterreichiſchungariſche Staatsſchiff
„Szigetvar“ gebracht.

Wien, 20. Mai. Die „Alb. Korr.“ meldet aus Durazzo:
Eſſad Paſcha reizte durch Agenten die Landbevölke-
rung auf und erteilte ihr den Auftrag, nach Durazzo zu
marſchieren. Die Bewegung nahm jedoch eine für Eſſad
Paſcha ungünſtige Wendung. Jn Tirana und Schjak er
hoben ſich die Bauern gegen ihre Grundherren und
töteten mehrere Beis, darunter zwei Mitglieder der
Familie Topani.

Durazzo, 20. Mai. Der geſtrige Nachmittag und
Abend ſind ohne Zwiſchenfall verlaufen. Die Nationaliſten
durchſtreiften den ganzen Abend die Straßen. Die von den
holländiſchen Offizieren getroffenen militäriſchen Vor-
kehrungen wurden unverändert aufrechterhalten. Es ver
lautet, daß die Leute Eſſad Paſchas die nationaliſtiſch ge
ſinnten Wafar Bei und Muhad Bei getötet
haben, ſowie Refek Bei und Abdi Bei, ſämtlich Mit-
glieder der Familie Topani, ſchwer verwundet
haben. Der Leibarzt des Fürſten Dr. Berghauſen
hat ſich im Auftrage des Fürſten nach Tirana begeben.
Das Kabinett hat geſtern abend dem Fürſten mündlich
ſeine Demiſſivn angeboten.

Durazzo, 20 Mai. Eſſad Paſcha hatte bei der
Kapitulation eine weiße Fahne gehißt. Nach ſeinem Ein-
treffen auf dem Kriegsſchiff wurde ihm der Säbel abge-
nommen. Eſſad iſt in der Kapitänskajüte interniert und
wird als Offizier in Feſtungshaft behandelt.

Reichstagsſchluß.
Berlin, 20. Mai. Der Reichskag wurde heuke

durch Kaiſerliche Botſchaft geſchloſſen. Als der Präſi-
dent zum Schluß das übliche Kaiſerhoch ausbrachte, ver
ließen die Sozialdemokraten nicht wie ſonſt den
Saal, ſondern blieben auf ihren Plätzen ſitzen. Der Präſi
dent drückte unter großem Beifall der bürgerlichen Par-
teien das Bedauern über dieſen Vorfall aus, während die
Sozialdemokraten riefen: Das iſt unſere Sache!

Berlin, 20. Mai. Der Reichstag hat heute den Antrag
Spahn, beim Reichs gericht die Stelle für den ſechſten
Reichsanwalt wieder zu ſtreichen und dafür nur einen
Hilfsrichter zu bewilligen, mit den Stimmen des
Zentrums, der Polen und der Sozialdemokraten ange
nommen. Hierauf wurde der Etat gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen.

Aufteilung der Domäne Pretzſch.
Berlin, 20. Mai. Jm Abgeordnetenhauſe

ſagte heute bei Beratung des Domänenetats ein Regie-
rungsvertreter den geäußerten Wünſchen auf Aufteilung
der Domäne Pretzſch Entgegenkommen zu.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.

Berlin, 20. Mai. n a der PreußiſchSüd-deutſchen Klaſſenlotterie) Es fielen Gewinne: 200000
Mark auf Nr. 185 810, 30 000 Mk. auf Nr. 123 055, 10 000 Mk.
auf Nr. 143 260, 5000 Mk. auf Nr. 173 346 192 922, 3000 Mk.
auf Nr. 2288 2719 7847 14 217 30 758 35 000 88 537 49 726
49 727 62 886 65 998 67 150 69 534 70 324 81 794 82 362
83 303 87128 89371 109 223 127 293 129 741 129 867
141 052 141 321 144 546 165 878 169 877 182 304 186 437
187 846 195 172 195 913 203 369 205 585 214 723 233 170.

Schluß des ſächſiſchen Landtags.
Dresden, 20. Mai. Heute mittag 1 Uhr fand im Reſi-

denzſchloſſe der feierliche Ländtagsſchluß ſtatt.
Die vom König verleſene Thronrede ſpricht die Genug-
tuung darüber aus, daß durch die Verabſchiedung des
Staatshaushaltsetats für 1914/15 wiederum bedeutende
Mittel für die Erfüllung der ſtändig gewachſenen Staats
aufgaben zur Verfügung geſtellt worden ſind. Sodann wer
den die zur Erledigung gelangten Vorlagen einzeln auf
geführt und das Bedauern darüber ausgeſprochen, daß das
zur Kräftigung des kirchlichen Gemeindelebens erforderliche
Pfarrerbeſoldungsgeſetz nicht habe verabſchiedet werden
können. Da die Beratung des Eiſenbahngeſetzes nicht habe
zu Ende geführt werden können, werde dem nächſten Land
tage erneut eine Vorlage hierüber zugehen. Die Thronrede
ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus, daß die geſetzgeberiſchen
Akte dazu beitragen werden, einem geſunden Vorwärts-
ſchreiten des Volkes die Wege zu ebnen.

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef.
Wien, 20. Mai. Ueber das Befinden des Kaiſers wird

von der Korreſpondenz Wilhelm mitgeteilt, daß die Nacht
ungeſtört verlaufen und das Allgemeinbefinden
vollſtändig zufriedenſtellend iſt. Mit Rück-
ſicht auf die fortſchreitende Beſſerung im Befinden des
Kaiſers wird von der weiteren Veröffentlichung von Mit
teilungen am Vormittag Abſtand genommen.
Erklärungen Sſaſonows über Rußlands auswärtige Politik.

Petersburg, 20. Mai. (T.-U.) Am Sonnabend wird
der Miniſter des Aeußern in der Duma Erklärungen über
die auswärtige Politik Rußlands abgeben. Jn ſeiner Rede
wird der Miniſter, wie es heißt, die Beziehungen Rußlands
zu den übrigen Mächten als vorwiegend günſtig bezeichnen.
Des weiteren werden ſich die Auslaſſungen Sſaſonows auch
elaeg türkiſch- ruſſiſchen Verhandlungen in Livadia er

recken.
Zur Neuwahl des franzöſiſchen Parlaments.

Paris, 20. Mai. Der Senator und ehemalige Miniſter
präſident Combes erklärte einem Berichterſtatter des „Radical“,
er glaube, daß die Mehrheit in der neuen Kammer 3850——360
Deputierte der Linken umfaſſen werde. Er rechne dabei auf die
Weisheit ſeiner radikalen Freunde und auch auf die Sozialiſten,
die hoffentlich begreifen würden, daß der Fortſchritt der Republik
und die Verwirklichung der Reformen das Wichtigſte ſeien. Jn
erſter Linie handle es ſich um die Durchführung der Ein
kommenſteuer mit einer Kontrolle der Einkommenerklärung.
Ferner müſſe die republikaniſche Partei gleich zu Beginn derParlamentstagung bekunden, daß ſie den feſten Willen des zur

Formel des Volks in Waffen“ zurückzukehren, lbſtver
ſtändlich handle es ſich nicht darum, von heute auf morgen das
Zweijahresgeſetz n aber man müſſe unzweideutig
die Rückkehr zu dieſem Geſetz verſprechen und es mit den auf
dem Kongreß von Pau befürworteten geeigneten Mitteln vor

bereiten. Um dieſe republikaniſche Armee vorzubereiten; bedürfe
man auch republikaniſcher Generäle.

Der türkiſche Thronfolger in Gefahr.

Dann oſe er Als r e n e ger geſternnachmittag eine Au unternahm, geriet ſei
der Chauffeur einem elektriſchen Straßenbahnwagen ausweichen
wollte, in den Straßengra Der Thronfolger blieb un
verletzt.

Rooſevelt will nicht kandidieren.
New-York, 20. Mai. Rooſevelt erklärte nach ſeiner

Landung, er habe ſich nie über die Möglichkeit ausge-
ſprochen, daß er für die Präſidentſchaft kandidieren wolle.
Auch bei den Goiwerneurswahlen des Staates NewYork
werde er nicht kandidieren.

Die Lage in Mexiko.
Mexiko, 20. Mai. Die Lage wird hier für ſehr

ern ſt angeſehen. Man fürchtet, daß es in einigen Tagen
zum Aufſtande kommen wird. Die Telegraphenleitung
nach San Luis Potoſi iſt durchſchnitten. Man glaubt, daß
die Konſtitutionaliſten Guadaljara angreifen werden.

Mexiko, 20. Mai. Bei der Einnahme von Tampico
haben Deutſche nach zuverläſſigen Meldungen keinen
Schaden erlitten.

Hinrichtung.
GHanmburg, 20. Mai. Der Steinſetzer Alberti, der
àm 8. September 1913 die Frau des Landmanns
Eggers in Moorfleth ermordet und beraubt hatte, iſt heute
morgen im Hofe des hieſigen Unterſuchungsgefängniſſes
hingerichtet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.) 6
Kornzucker 88 ohne Sack 9,20—9.20 Nachprodukte 75 ne

Sack A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.37x bis 19,60 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.121 bis 19.25: Gemahlene Melis mit Sack
18,62 bis 18.75, Tendenz: geſchäſtslos.

Kohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Mai 9,621 G., 9.65 B., Juni 9.60 G., 9.66 B., Juli 9.70 G.,
g. 72x B., Auguſt 9.80 G., 9.82 B., Oktober Dezember 8.72x G.,
9.75 B., Jan. März 9.87 G., 9.90 B. Tendenz: behauptet.

Hamburg, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.,

Mai 9,62x G., Juni 9,65 G., Juli 9,721 G., Auguſt 9,80 G.,
Okt.Dez. 9,72 G., Jan. März 9,90 G. Tendenz: ruhig

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Der Mangel an Regen, der feſte Verlauf der geſtrigen
amerikaniſchen Märkte und die andauernde Warenknappheit
waren die Hauptfaktoren, die dem Getreidemarkt ein feſtes Ge
präge gaben. Brotgetreide war in Herbſtſichten ſtark gefragt,
und auch für Hafer r gute Meinung. Mais und Rüböl
verkehrten dagegen ſehr ſtill.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 209,75, Juli 214,50, Septbr. 199,75 ſteigend.
Roggen: Mai 176,25, Juli 173,26, Septbr. 165,26 ſehr feſt.
Hafer: Mai 165,25, Juli 167,00 feſt.
Mais: Mai Juli 144,00 feſt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn auch die Börſe über die Zwiſchenfälle in Albanien
mit verhältnismäßigem Gleichmut hinwegging, ſo bildeten dieſe
Vorfälle doch den Grund zu einer weiteren Einſchränkung der
Geſchäftstätigkeit bei ziemlich allgemein abbröckelnden Kurſen.
So büßten ruſſiſche Banken bis zu 1 Prozent ein, Montan-,
Schiffahrts- und Türkiſche Tabak-Aktien bis zu 13 Praozent,
Naphtha bis 4 Prozent. Für Canada trat ſpäter im Einklang
mit höheren Londoner Notierungen eine Befeſtigung ein, wie
überhaupt die Börſe gute Widerſtandskraft zeigte bei allerdings
ganz geringem Geſchäft. Tägl. Geld 2——25 Prozent. Privatdiskont
256 Prozent.

vwetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Mai früh 7 Uhr.

Luſt Tempe Temperatur 2Ort u Wind Wetter edruck ratur h chnter n.Stand Stan 27

Halle 770,4 13 N2 wolkig 24 12
Torgau 772 1 13 N 1 bedeckt 24 10
Nordhauſen 771,2 15 NoO 1 (halbb. 23 11
Magdeburg 7760,8 12 NNWV 1 bedeckt 26 11
Gardelegen 771,9 11 N2 wolkig] 25 9
Brocken 22 7 N 2 heiter 14 6Mit dem Erſcheinen einer Tiefdruckwelle im Nordweſten der
britiſchen Jnſeln hat ſich der hohe Druck unter Abnahme an
r ſüdwärts verlagert. In ſeinem Bereiche herrſchte im

ienſtbezirk geſtern allgemein heiteres, trockenes und warmes
Wetter, heute hat ſich allenthalben Bewölkung eingeſtellt. Da die
Tiefdruckwelle ſich ziemlich ſchnell oſtwärts ausbreiten dürfte, ſo
haben wir bei weſtlichen Winden ziemlich trübes, mäßig warmes
Wetter und ſtrichweiſe geringe Regenfälle zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, den 21. Mai: Weſtwind, ziemlich trübe, mäßig warm,
ſtrichweiſe geringer Regen,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 22. Mai: Ziemlich heiter, trocken, am

Tage ziemlich warm.,

Waſſerſtände am 20. Mai.(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,82, Trotha Untp. 1,64,

Grochlitz 0,95, Bernburg Untp. 0,78, Kalbe Obp. 1,47, Kalbe
Untp. 0,40. Elbe: Leitmeritz 0,48, Außig 0,78, Dresden

0,82, Torgau 1,10, Wittenberg 1,89, Roßlau 1,18,
Barby 1,27, Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,79, Wittenberge 1,51, Hohnſten 1,03. Mulde: Düben 0,309.

-JJ ”JFS TJ“JD --””“-J T T T TStangenſpargel auf bürgerliche Art. Die Spargel werden
in friſches Waſſer r in Bündel gebunden und in

geſalzenem Waſſer weich gekocht, ohne daß die Köpfe Schaden
leiden. Inzwiſchen läßt man für 2 Pfund Spargel 75 g gute
Süßbutter zergehen, 33 2 Kochlöffel Mehl dazu und gleich
darauf von dem Spargelwaſſer, bis eine glatte, dickliche Sauce
entſteht, die, wenn gut ausgekocht, mit einem Eigelb lIegiert,
mit etwas Zitronenſaft abgeſchmeckt und mit 8-10 Tropfen
Maggi's Würze verfeinert zu den auf einer Platte angerichteten

gereicht wird. Beilage: Kalbs-Koteletten, Schinken,
unge uſw.

u

Im Weinhaus Broskowskizum Renn tage (lelikate Spezialgerichte in reichster Auswahl
auch in halben Portionen, zu sehr mässigen Preisgen, 8797

Müittagsmahl I--3 Uhr pro Gedeek 2 Mark.
Frische Erdbeerbowle, frische Pfraichbowle.
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m. b. H.,
Z5uckerfabrik, Schwoitſch bei Gröbers.
Die Herren Geſellſchafter werden hierdurch zu der am Freitaden 29. Mai h. a., nachmittags 2 Uhr im Güntherſchen Gah:

hof zu öroöbers ſtattſindenden ordentlichen Generalverſamm-
lung ergebenſt eingeladen.

TagesordnungVorlegung der Jahresberichte nebſt Bilanz pro 1913/14.
Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandes.
Erhöhung des Stammkapitals,

Bad

Drosser Gelegenheitskauf
für

Brautpaare und Möbelreflektanten.

Günſtigſte Kaufgelegenheit!
1 hochherrſch. Wohnungsrinrichtung

1 rieſig eleganter Salon: wideregrer
mit 1 koloſſal großen a und langen Seitenſchränkchen,
1 ſeidene Garnitur, 2 S ſſel und 3 Polſterſtühle, 1 Prunk-

Ziertiſch, 1 Ständer, alles dunkel
lhrag t runder Tiſch, 1

Mahagoni;
Eiche, 1 ſchweres, geSpeiſezimmer, flämiſch, Kegenes Buſſet zirke

3 Mtr., 1 große Kredenz, Sechszugtiſch, Lederſtühle, Klub-ſeſſel, bequeme Form, Teppich

A te AusSchlafzimmer, eher de leute Antlede Krant1 r mit M. und Spiegel, 2 Bettſtellen mit
Spiral- und Roßhaarmatratzen, 2 Nachtſchränkchen mit
M. und Aufſ., 2 Stühle, 1 Handtuchſtänder.
1 großes Wohn und Herrenzimmer-Einrichtung,
1 vollſtändige Küche Einrichtung mit Aufwäſche,

Flur-Toilette, echt Eiche.Sämtliche Moeet ſind erſtklaſſige Arbeit, ſehr wenig
gebraucht und bieten für Brautpaare die vorteilhafteſte
Gelegenbeit, eine hochelegante, aparte, gediegene, komplette
Wohnungseinrichtung beſonders billig zu kaufen. (3193

Friedrich Peileke,
J. Spezialgeſchäft für wirkliche Gelegenheitskäufe,

nur Geiſtſtraße 24 und 25.
S Gekaufte Möbel werden koſtenlos aufbewahrt.

Wichtig für Damen!
Kaufe zu höchſten Preiſen:gute Rock-Anzüge, Geſellſchafts- Anzüge uſw. Gefällige re

baldige Offerten erbittet nur per Poſt 131
Mademay Reiter Halle a. S.,

Große Wallſtraße 16.
Zu vermieten per 1. 10. 1914 Alte Promenade u

hochherrſchaftliche Wohnung, er
beſtehend aus 8 Zimmern u. reichl. Zubehör. Näheres Sub-direktion der Preuß Lebens-Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft.

die ſchöne herrſchaftliche Wohnung

des Herrn Dr. Schober See Riebeckplatz
wird per 1. April 1915 frei. Reflektierende erfahren Näheres
im Kontor daſelbſt. Windesheim.
du. -Wuchererstr. 75 I.

Die ſeit ca. 10 Jahren von Herrn Dr. Wald bewohnte I. Etage,beſtehend aus 7 Zimmern, Küche, Speiſek. Badez., Jnnenkl., Gas,
auf Wunſch Elektriſch, und reichl. Zubehör, iſt per 1. 10., evtl. früher
zu vermieten. Zu erfragen im daſelbſt. (3109

Bücherreviſionen,
kaufm. und landw. Buchführung,

Steuerſachen
erledigt gemas und diskret
Joh. Jänicke, Kl. Brauhausſtr. 7.

F. A. Hoppen,
Patentanwalt

Halle a. S.,
Leipziger Str. 9. Tel. 4938.
Berlin, Heuenburgerstr. 15.

2796

m tNeuheiten Bücherrevision
Vermögens- und Hausverwaltungen

Krawatten, usw. übernimmt ertahrener Kauf-
Oberhemden mann. n unt. B. B. 4311Sporihemaäen, u Eu- Rudo osse, Halle S., 22
Tennishemden, h
Unterzeug, Werlangte Perſonen
Socken,Hosenträger.,Handschuhe ir Pamen Rentmeiſter,

u. Herren, r u. ter n dev aufm. gebildet, firm in doppelterLederwaren Buchführung, Schreibmaſchine,
empfehle in reichhaltigster flott. Korreſpondentu. Stenograph,

Auswahl. (3181 zum 1. Juli d. Js. für größere

0 G t W re derrov. Sachſen geſucht. Bewerber
in mittleren Jahren, denen lang-

rö zner, jährige Ja. Referenzen zur Ver

Inhb. Ernst Aug. Schmidt, fügung ſtehen, wollen Gehalts-
Gr. Steinstrasse anſprüche, e Zeugnis-abſchriften und Photographie, die

nicht zurückgeſandt werden, ein-ſenden u. A. J. 208 an RudoltT. Waſ aſchgeſäße- Mosse, Magdeburg. 8735

dauerh, billigſt. R. Sp. V. Tücht. Gelbgießer für
Große Klaus Gießerei u. Schraubſtock ſuchtZandler, Vraße 12. Viele Wange ſaten

Knauer, Beil Co.

Verſchiedenes. [3190

Gute Herren Jackettanzüge,

Neu-Eröffnung!
Am Himmégfahrtsfest Einweihung der neuen

Miſchhalle
Gimritzer Milchgarten.

Geöffnet von früh 6 Uhr ab.

e e

Von der Reise
zuriielic.

San.-Rat Dr. Krevet,
Sperialartt für r eanhheiten

Neue Promenade 9
Sprechzeit von 9- 12 Vhr.

Stimmungen
und Reparaturen

an Pianos u. FSlügeln
aller Syſteme werden ſchnell
und preiswert ausgeführt. Be
l gngen erbitte nur an mich
elbſt zu richten. Der Stimmer

Mäder iſt nicht mehr bei mir
beſchäftigt, für ſeine Arbeit leiſte
keine Garantie mehr. [8768
Herm. büders,

[8788

ſuche zum 1.d Juli einAt Dienſtmädchen Gr. Ulrichſtr. 18 II
Frau Pfarrer KIleeb z berrie. Wobnung ſofort od.Niemegk bei Bitterfeld

Perſonen Angebote

Landwirtſchafterin mit prima
Zeugniſſen ſucht zum 1.
ſpäter ſe
ſtellung.
an die Exped. d. Ztg. [3180

2 Kagul zu vermieten. 8Näh. Bauburean Uieſtr. 3

Herrſch.

lbſtändige od. Vertrauens

Mädchenkammer, Bad, d
Juli oder kloſett, Gas und elektriſ Licht,

zum 1. Oktober zu vermieten.

Parterrewohnung
Zimmer, Küche, Speiſekammer,

nnen-

O erten u. Z. u. 3597 2802) Delitzſcherſtr. 12 u. 13.

Vermietungen

Steinweg 22
2 von 5 Zimmern ſof. od. ſpäter
x

zu vermieten.Steinſtr. 19 part. links.

ver 1

Kronpriuzenſtr. 38 L
X S8 Zim. -Wohng. mitne elektr. ubeh.,

icht 2c.
10. zu vermieten. e

Näh. Große

27 d h 77 Zim. u. Zube alkon, BaWohnung X Zentralheiz., Warmwaſſerverſ.,
X Aufzug,

ſchlucker, elektr. Licht, z. 1. Oktzu verm. Näheres duſetett
Staubſauger, Müll-

Extra billiges

Pfingöt ne I
Kostümen 50

englische Stoffe u. marine Chevſots,
Lein. u. Frotté, mod. Schnitte, Jacke z.
T. a. Seidenserge Mk. 24. 16. 12,

Kostümenz J 50in Tüll, Foulé, Cord, marine, gold,tango-grün, jacke auf Seidenserge,
Mk. 32. 25. 18.

Kostümen
aparte Blusen und Jackenfassons,
feine karierte und uni Stoffe

Mk. 45. 36. 30.

Kostümen
beliebter Kimonoschnitt und schöner
Tunikarock u. and. hochmod. Fassons
i. eleg. Ausf., Mk. 60. 52. 45. 34.

Molré- u. Selclen-Jucken
moderne elegante Verarbeitung

Mk. 52. 40. 30. 22. 18.

Staub-Mäntel
in wollen. Popeline, seiden. Gloria,Eohetu- J Covercoat, je nach Stoft

Io

4. 26.- 22. 16. 12Chelbe Stlckerel- Kleider

in modernen, chicen Ausführungen
Mk. 40. 33. 27. 21. 15.

Kostüm- Röcke
allerneueste Stoffe
moderne Pera ge tugs
Mk. 21. 18. 12. 8.

8 USen re
6. 4. 2.50

Tüll, Voile, Creppeline, Musseline,
Stickerei Mk. 20.- 17. 14. 11.-

9. T. 5. 3. 1.755 Rabatt in Marken des ev o et

Sohneider
l Leipziger Straße 94. [3196

moderniſiert

mittelſtraße 9.
Damenputz. Aelteſte Handlung am Platze.

Damenbüte werden wict
und geſchmackvoll garniert und

m

Verlobungs- Ringe.

Juwelier Tittel
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten
VYDMNDNNNDNNNNn

Die Verlobung ibrer Erna mit Herrn
Hans Weidlich bveehren sich anzuzeigen

Hugo Seidler und Frau
Maria geb. Ansehütz,

Dahlem-Berlin, Haus 3 Linden,
im Mai 1914.

Friedrichſtraße 24 part.
W Hüte, Formen, Blumen,änder, ehe e ſämtliche

utz- Artikel.
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Meine Verlobung mit Fräulein Erna
Rütgers, Tochter des verstorbenen PFabrik- S
besitzers Herrn Rudolf Rütgers und seiner Frau
Gemahlin Maria geb. Anschiütz, gebe ich mir die
Ehre ergebenst anzuzeigen. (3200

Hans Weidlich.
Rittergut Oberhof, Lodersleben,

im Mai 1914.

M rerrrnnn

e

Helene Eckart
Wilhelm Hempel

Verlobte.
Morl Himmelkfahrt 1914. Berlin

i

Statt besonderer Nachricht.
Heute Mittwoch, den 20. Mai, entschlief morgens 3 Uhr

zu Halle a. S., Schillerstrabe 54, nach langem, in grober
Geduld getragenem Leiden unser lieber Vater, Schwieger-
und Grobvater

Pastor em.

Karl Theodor Freveune
im 80. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Martha Hecker geb. Freygang, Sangerhausen
Julius Freygang, Kgl. Eisenbahnassist., MagdeburgMarianne Kind er geb. Freygang, Sangerhausen
Johannes Freygang, Hauptmann, Krotoschin JEmil Hecker, Guts esitzer 2
Martha Freygang geb. Neiße
W Kindler, Lmalie Freygan ogelerund 11 Eukefänaer,

Das Begräbnis findet Sonnabend, den 23. Mai, nachmittags 3 Uhr
auf dem Stadtgottesacker statt.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem
Heimgange unserer teuren Entschlafenen, der Frau

Anna Hönnse geb. Krohne,
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Friedrich Höhne.Halle a. S., Dössel, Gröbers, im Mai 1914.

h W e Fr.ehrer ilhelm eißnr re Gohlis). Hrn. Waltergohtor Hige er Wehr en). EineFreitag Vormittag 11 Uhr Zu chter: Herrn Oberleutnant
von der Leichenhalle des ch m i d Naumburg a. S.Nordfriedhofes aus statt. Walter Spree (Deren
Beileidsbesuche dankend
abgelehnt. 13179 o ter z Oberſteiger g. D.

Chriſtian ömer obbau.Lurg) Sehr Stadtrat Karl
einrich Stephan (Franken-berg). Fr. Chriſtiane Betten-

ſtedt (Hannover). Frau Luiſe
chröter geb. Ribbe (Aſchers-

ng unserer
egard findet

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. Gertrud Dank-

p3 mit Hrn. Georg Günther TFeben). Fr. Renate Tor ger
t ig). Fräul. Käte ttenberg). Frauel mit Hrn. Aſſeſſor Dr. jur. Kurs en geb. MöderW y Ramshorn (Leipzig).! (Naumburg).
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Donnerstag 2. Beilage zu Vr. 255 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. Mai 1914.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Hiſtoriſche Kommiſſion der Provinz Sachſen

tagte am Sonnabend in Naumburg. Die verſammlungwurde nach dem „Naumb. Tagbl.“ durch den r Univer
ſitätsprofeſſor Geheimrat Prof. Dr. Lindner Halle, mit Be
grüßungsworten, inſonderheit für die anweſenden Herren, Ober
präſident Exzellenz v. Hegel und Landeshauptmann Frei-
herrn v. Wilmowsky, eröffnet. Der Kommiſſion war es
möglich, bisher über 50 Bände von Urkundenbüchern und Beſchrei
bungen von Bau und Kunſtdenkmälern herauszugeben. Jn einer
Denkſchrift hatte Dr. Möllenberg die Jnventariſierung der
nichtſtaatlichen Archive unſerer Provinz gefordert, und die Kom

P W c aus. Einen WieRaum nahm in den Verhandlungen die Erörterung über geſchicht
liche und vorgeſchichtliche Karten, Flur- und Grundkarten, ſowie
Wüſtungsverzeichniſſe ein. Die für geſchtchtliche und ſtatiſtiſche
Forſchungen hergeſtellten Mißtiſchblätter unſerer Provinz ſind
vorbildlich für das geſamte Reichsgebiet geworden. Die den
Bänden „Bau und Kunſtdenkmäler“ beigegebenen Gebietskarten
ſollen einer n r r werden. Nachdem der Redner
noch einen Bericht über die Sammlung von Flurnamen gegeben
hatte, ſchritt die Kommiſſion weiter zur Beſprechung über dieHerausgabe der „Erfurter J nſchriften“ von Len älteſten
Zeiten bis zum Anfang des dreißigjährigen Krieges. Mit der
Empfehlung, auch die jüdiſchen Jnſchriften in das Werk aufzu
nehmen, bewilligte die Kommiſſion 500 Mk. unter der Voraus-
ſetzung, daß auch die Stadt Erfurt einen Zuſchuß leiſten wird.
Auch für die Herausgabe zur Fortſetzung des bekannten Diet-
mannſchen Werkes über die ſächſiſche Prieſterſchaft wurde aber
mals eine Summe bewilligt. Weiter machte der m u Mit
teilung von der Fortſetzung des Goslarer Urkunden-
buchs, deſſen letzter Teil (1394—-1400) nebſt Regiſter durch plötzlichen Tod des Bearbeiters nicht zu Ende geführt werden konnte.

Auch das Urkundenbuch der Stadt Halle, das bereits
vor 25 Jahren begonnen wurde, wartet immer noch auf Veröffent
lichung. Für beide Werke werden die Bearbeiter beſtimmt. Die
Herausgabe der „Wittenberger Denkmäler“, eines Ur-
kundenbuches zur Geſchichte der Univerſität Wittenberg, wird Ge
heimrat Dr. Friedensburg Magdeburg übertragen. Allge
mein bedauert wurde die Verzögerung der Herausgabe des von
Dr. Roſenfeld ſeit vielen Jahren in Angriff genommenen
Naumburger Urkundenbuches. Nachdem noch bekannt
gegeben wurde, daß ein Mitglied für die Königliche Kommiſſion
zur Sammlung von Volksliedern zu wählen ſei und als Ort der
nächſtjährigen Tagung Halle beſtimmt war, vereinigte
ein gemeinſamer Austauſch von Erfahrungen die Mitglieder für
den Reſt des Abends. Der Sonntag galt der Beſprechung innerer
Angelegenheiten der Kommiſſion und des Beſuchs der Naum-
burger Kunſtſtätten.

Ergebniſſe der Rote Kreuz-Sammlung.
Domnitz 101,05 Mark. Daleng 31 Mark. Dor-

witz 50 Mark. Garſena 10,50 Mark. Goebitz 50 Mark.
Kirchedlau 61,05 Mark. Mitteledlau 18,25 Mark.

Sieglitz 20,20 Mark. Zſchortau 100 Mark.

Pferdezuchtverein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch.
Die Pferdezüchter werden darauf aufmerkſam gemacht, daß

der Pferdezuchtverein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch, ſowie
die Pferdezuchtgenoſſenſchaften Wiedemar, Hohenroda, Delitzſch
und Hainichen nächſten Sonnabend von 26 Uhr nachmittags die
Koppeln des Geſtüts des Herrn Leutnant Bauermeiſter auf
Schloß Löbnitz beſichtigen. Nach der Beſichtigung findet eine
Generalverſammlung im Gaſthauſe „Zum Eichenaſt“ (Beſitzer:
Hartig) daſelbſt ſtatt. Dabei werden Vorträge über die Not-
wendigkeit des Weideganges, ſowie über die Hufpflege der
Fohlen gehalten. Alle Freunde der Pferdezucht, ſowie die
Herren Schmiedemeiſter ſind willkommen.

Die 18. Vertreterverſammlung des Verbandes der Obſt und
Gartenbauvereine im Bezirke der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen
wurde geſtern Dienstag in der Setktkellerei-Gaſtwirtſchaft in
Freyburg a. U. abgehalten. Sie war von etwa 200 Perſonen
beſucht und wurde geleitet vom Oekonomierat Garcke-Zeitz.
Dieſer wies in ſeinem Vortrage auf die vergangenen, trüben
Stunden hin, die mit ihrem Froſte dem Freyburger Weinbau
allein wieder einen Schaden von 5--6000 Mark zugefügt hätten,
und auf die kommenden ſchweren Kämpfe um den Zollſchutz für
die Erzeugniſſe des Obſt- und Gartenbaues. Als einen großen
Mißſtand im Wein und Obſtbau bezeichnete er das Fehlen einer
ausreichenden Düngung, und führte den Rückgang und das Ueber-
handnehmen der Krankheiten im Weinbau zum größten Teil auf
dieſe Unterernährung zurück. Er riet nun nicht zu einer ein
maligen, kräftigen Düngung, ſondern meinte, alle drei Jahre
Stall- und jedes Jahr Kunſtdung würden unſern Weinbau wieder
zur Blüte bringen. Aber auch für den Garten und Obſtbau iſt
ausreichender Dung Grundbedingung der Rentabilität. Daß dieſe
einfache Wahrheit noch nicht Gemeingut aller Züchter und Gärtner
iſt, daran trägt die Fachpreſſe Schuld, die auf alles andere, nur
nicht darauf hingewieſen hat. Nach dieſen lehrreichen Aus-
führungen erſtattete Geſchäftsführer Hermann Halle den
Tätigkeitsbericht. Abgegangen ſind 5, hinzugetreten 13 Vereine,
Beſtand 230 Vereine mit 14 085 Mitgliedern. Nachdem der Vor
ſitzende die Gäſte begrüßt hatte, brachten Kreistagsabgeordneter
Oertel-Laucha für den Kreis, und ein Landſchaftsrat im
Namen des verhinderten Landeshauptmanns herzliche Wünſche

dar. Geſchäftsführer Hermann erwähnte, daß vom 3. bis 6. Juni
1915 in Halle eine große landwirtſchaftliche Ausſtellung ſtatt
fände, und bah um recht rege Beteiligung an der damit ver
bundenen Obſt und GartenbauSchau. J aufe der Debatte
entſchied man ſich dahin, nicht die Vertreterverſammlungen ſtändig
in Halle abzuhalten, ſondern damit wandern zu gehen. Nächſte
Verſammlung Mitte Oktober in Magdeburg. Kgl. Weinbau-
inſpektor Bebber Naumburg trat der Anſicht des Vorſitzenden,
daß man die Krankheiten und Schädlinge der Weinſtöcke durch
reiche Düngung erfolgreich bekämpfen könnte, entgegen und bat,
die in den hieſigen ſtaatlichen Weinbergen angeſtellten Düngungs
verſuche abzuwarten, deren Ergebniſſe er veröffentlichen würde.
Sodann hielt Direktor Binder der hieſigen Gartenbauſchule
einen Vortrag über Aufgaben und Einrichtungen der Schule. Die
Schüler ſollten nicht zu Gelehrten, ſondern zu praktiſchen Gärtnern
herangebildet werden, damit ſie einmal Ober-, Stadt, Herr
ſchaftsgärtner werden oder eine mittlere Handelsgärtnerei be-
treiben könnten. Aufnahmebedingung iſt eine dreijährige Praxis.
Außerdem werden an der Schule Kurſe für den Weinbau, für das
Einmachen des Obſtes und der Gemüſe, für das Bepflanzen der
Weinbergsanlagen mit Obſtbäumen abgehalten werden. Der
theoretiſche Schulunterricht dauert im Winter 37, im Sommer
16 Stunden. Beſonderes Gewicht wird auch auf Rechnen und
Raumlehre gelegt. Die ganze Fläche der Anſtalt beträgt 6 Morgen,
von denen 136 Morgen für Gebäude, Wege uſw. abgehen. Die
Stelle iſt früher Fluß- oder Seebett geweſen. Der Boden iſt
bis zu 12 Meter tief kalkſteinhaltiger Lehm, er iſt als gut zu be
zeichnen. Eine 50--100 Zentimeter tiefe Sandſchicht leitet bei
v Jahren die Näſſe von oben nach unten, bei trockenen um
gekehrt von unten nach oben. Der Brunnen iſt über 33 Meter
tief. Dem Gemüſebau ſind 138, dem Obſtbau 256 Morgen zu
geteilt. Ferner ſind vorhanden ein Gewächshaus und Miſtbeete.
Zur Berieſelung dienen ein Keſſel und ein dreipferdiger Motor.
Der Redner ſchloß mit der Bitte, daß jeder in ſeiner Heimat
Schüler für die Anſtalt werben möchte. Nun ging es in loſem
Zuge nach der Anſtalt, wo Maurermeiſter Rottig den Schlüſſel
an Bürgermeiſter Böhme übergab, der ihn dem Landwirt
ſchaftskammerpräſidenten Grafen von der Schulenburg-
Heßler mit herzlichen Dank- und Wunſchworten überreichte. Von
dieſem, der ebenfalls eine Anſprache dabei hielt, nahm ihn Direktor
Binder in Empfang. Der letztere verſprach, die Anſtalt in jeder
Weiſe zu heben und zu fördern, und ermahnte die Schüler, auch
ihrerſeits danach zu ſtreben, der Schule Ehre zu machen. Hierauf
ſchloß Direktor B. auf, und nun flutete die Menge in das Ge
bäude (unten drei Keller, darüber die Lehr-, oben die Wohn
räume), um dieſes, wie überhaupt die ganze Anlage zu beſichtigen.
In der Sektkellerei-Gaſtwirtſchaft fand man ſich dann wieder zu
einem Feſteſſen zuſammen. Den Schluß bildete eine Beſichtigung
der weltberühmten Sekktkellerei.

Unglückschronik.
Der Landwirt und Tiſchlermeiſter Hermann Böttner in

Orferode hatte eine kleine, kaum merkliche Wunde im Geſicht, die
er während des Streuens von Chiliſalpeter mit dem Finger be
rührte, wodurch das Geſicht ſogleich ſtark anſchwoll. Nach kurzem,
ſchweren Krankenlager verſchied Böttner.

Der zehnjährige Sohn des Tonhackers Möller in Witzen
hauſen kam unvorſichtigerweiſe an einen gebrochenen elektriſchen
Leitungsdraht. Der bedauernswerte Junge war in wenigen Mi-
nuten eine Leiche. Ein zweiter Junge, der ebenfalls an die
Leitung faßte, konnte noch rechtzeitig abgeriſſen werden.

Der Maurer Albert Kiepſch aus Radewell, der bei der
Aufführung eines Brandgiebels beſchäftigt war, wurde von einem
Draht der Hochſpannungsleitung der Ueberlandzentrale geftreift
und erlitt Brand wunden am Kopfe. K., der augenblicklich
betäubt war, wurde dem Krankenhauſe Bergmannstroſt zugeführt.
Er befindet ſich außer Gefahr.

Der 37jährige Geſchirrführer Otto Dölle in Eiſenberg kam
am Montag nachmittag auf der Königshofener Straße unter ſein
eigenes Laſtgeſchirr. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er auf
der Stelle ſtarb. Dölle hinterläßt eine Witwe und vier Kinder.

st. Ammendorf, 19. Mai. (Jn der geſtrigen Ge-
meindevertreterſitzung) fand zunächſt die Einführung
der neu gewählten Mitglieder ſtatt. Darauf wurde Mitteilung
gemacht: 1. Von der Beſtätigung der Wiederwahl des Fabrik
beſitzers Otto Drucklauff zum Schöffen der Gemeinde. 2. Von
dem Verſagen der Zuſtimmung zur Feſtſetzung der von der Ge
meindevertretung beſchloſſenen Straßenfluchtlinien für einen Teil
des Gemeindegrundſtücks vor der Schule. Hierüber wird ein Be-
ſchluß des Kreisausſchuſſes herbeigeführt werden. 3. Von einem
Schreiben an die Allgemeine Eleketrizitäts- Geſellſchaft wegen Er-
mäßigung des Fahrpreiſes für die Fernbahnſtrecke Halle Ammen-
dorf, und zwar auf 10 Pf. für die 3. und 15 Pf. für die 2. Wagen
klaſſe. Hierauf gelangte der mit der Thüringer Gasgeſellſchaft
ab geſchloſſene Vertrag wegen Uebertragung der Betriebs- und
Geſchäftsführung des hieſigen Gaswerkes zur Verleſung. Mit
der Pflaſterung des Sommerweges in der Halleſchen Straße
wird in den nächſten Tagen begonnen werden. Hierauf fanden
die Kommiſſionswahlen ſtatt, wobei der Gemeindevorſteher eine
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts zur Kenntnis brachte,
nach der das Recht zur Bekleidung unbeſoldeter Aemter in der
Verwaltung der Gemeinde die Vertreter juriſtiſcher Perſonen
nicht haben.

4 Oberröblingen a. S., 19. Mai. (Bezirksſynode.)
Heute war hier die Bezirksſynode Querfurt-Sanger-
hauſen- Schraplau verſammelt, um die Wahl von vier
Abgeordneten und vier Stellvertretern zur Provinzialſynode
vorzunehmen. Es wurden gewählt Paſtor Berendes-Ober-

wünſch, Graf von der Schulenburg-Heßler, Bürger
meiſter Knobloch Sangerhauſen und Superintendent
Brath e- Wansleben und als deren Vertreter Paſtor Schmidi-
Carsdorf, Landrat von Helldorf Querfurt, Landrat
von Doetinchem Sangerhauſen und Rittergutsbeſitzer
Schröder Etzdorf. Die Verſammlung wurde von Super-
intendent Roſenthal- Querfurt geleitet, der ſeine An
ſprache anknüpfte an die Worte: „Seid aber Täter des Wortes
und nicht Hörer allein“. Vom Kgl. Konſiſtorium war Geh.
Konſiſtorialrat Dr. Caspar zugegen. Jm Anſchluß
an die Bezirksſhnode hielten die einzelnen Kreisſynoden ihre
Verſammlungen ab.

S Liebenwerda, 18. Mai. (Firmung.) Geſtern abend
kam im Auto von Falkenberg der Biſchof von Paderborn,
Dr. Schulte, hier an, um in der katholiſchen Kirche das
Sakrament der Firmung zu ſpenden und eine Kirchenviſitation
vorzunehmen. Nach kurzem Aufenthalte reiſte der Biſchof wieder
ab, um in Elſterwerda und Bockwitz die gleichen Hand
lungen vorzunehmen.

Frankenhauſen (Kyffh.), 19. Mai. (Rückkauf von
Bahngelände. Bürgermeiſterſtelle.) Jnfolgeder Erbauung der Kyffhäuſer-Kleinbahn Artern--KelbraBerga
iſt die Kohlenbahn der Gewerkſchaft „Kyffhäuſer“ unnötig ge
worden. Die Gewerkſchaft hat deshalb mit den früheren Be-
ſitzern des Bahngeländes Verhandlungen eingeleitet, um Teil-
ſtücke gegen angemeſſenen Kaufpreis zurückzugeben. Jn
Schlotheim iſt die Bürgermeiſterſtelle zur Neubeſetzung
für 12 Jahre zum 15. Juli ausgeſchrieben.

Altenburg, 19. Mai. (Ordensverleihung.) Dem
Geheimen Staatisrat Freiherrn von Hardenberg
wurde vom König von Sachſen das Komturkreuz 1. Klaſſe des
Albrechtsordens verliehen.

Gera, 18. Mai. (Verſagte Genehmigung.) Wie
in der heutigen Stadtratſitzung bekannt gegeben wurde, hat das
fürſtliche Miniſterium den am 24. März von der damaligen
ſozialdemokratiſchen Mehrheit angenommenen „Beſtimmungen“
über die Arbeitsloſenverſicherung die Genehmigung verſagt. An
den Gemeinderat ſoll die Anfrage gerichtet werden, ob dieſe
ſollen Nangen nunmehr etwa als Ortsgeſetz erlaſſen werden
ollen.

Meiningen, 19. Mai. (Der Herzog) beabſichtigt, in
Begleitung ſeiner Gemahlin, Freifrau von Heldburg, und Prin-
zeſſin Adelheid, am 29. Mai zum Sommeraufenthalt auf Schloß
Altenſtein einzutreffen.

Sonneberg, 19. Mai. (Zum Schadenfeuer bei
der Firma Dreſſel.) Bei dem Großfeuer, durch das dieſer
Tage die Spielwarenexportfirma Drefſel heimgeſucht wurde, ſind
die deutſche Abteilung ſowie die verſchiedenen Fabrikations-
betriebe, die in Sonneberg verteilt abſeits der Brandſtätte liegen,
nicht berührt worden. Der Geſchäftsbetrieb in dieſen
Abteilungen erleidet daher auch keine Unterbrechung.
Sämmtliche bereits vorliegenden Aufträge ſowie auch alle ferner-
hin eingehenden Aufträge finden daher durchweg ſofortige Er-
ledigung. Der Feuerſchaden beträgt rund 2 Millionen Mark.

x

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Aus dem Elſtertale werden Klagen laut, daß der Häd rich

gerade in dieſem Jahre ſowohl im Getreide als auch in den
Hackfrüchten ungewöhnlich üppig wuchert und geradezu überhand
nehmen würde, wenn man dem läſtigen Unkraut nicht energiſch
zu Leibe ginge. Die Grasdiebſtähle haben ſich im Auen-
gelände in bedenklicher Weiſe gehäuft. Ein Bild der Ver
wüſtung durch Maikäfer bieten die Straßenbäume Schkeu-
di tz-Großkugel. Jm Gebüſch an der Verbindungs-
bahn am Sorauer Bahnhof in Delitzſch erhängte ſich der achtzehn-
jährige Kellner Kurt Kolonko. Während die Eheleute
Sattler Flemmig, Zſchettgau, mit ihren Kindern in den
oberen Räumen des Hauſes ſchliefen, drangen unten in die
Wohnſtube Diebe ein, die mit einer Damenuhr, mehreren
Schmuckſachen und einem geringeren Geldbetrag als Beute ver-
ſchwanden. Jn Paſchwitz erfolgte die Grundſteinlegung zum
neuen Schulhausbau. Beim Füttern der Fiſche in der Saale
geriet das Kind des Arbeiters Kirſt von Naumburg in
die Wellen und konnte trotz eiligſt herbeigeholter Hilfe nicht vor
dem Ertrinken gerettet werden. Jn der Toten, die am
Montag früh im Münchenrodaer Grund er hängt aufgefunden
worden iſt, wurde die Ehefrau des Maurermeiſters Schau aus
Magdala ermittelt. Jn Nauſitz wurde der erwachſene Sohn
des Landwirts Schiller verhaftet, nachdem er ſeinem Vater
ein Meſſer in den Rücken geſtochen und ſeine Mutter am Halſe
gewürgt hatte. Der junge Menſch vergriff ſich an ſeinen Eltern,
weil ſeine Mutter ſich geweigert hatte, ihm Geld zu geben.
Die mit Holz und Stroh gefüllte Scheune des Bäckermeiſters
Gorſchboth in Eckartsberga iſt niedergebrannt. Es liegt
Brandſtiftung des Lehrlings vor, der verhaftet werden konnte.

Jn Bebra ſind 40 ruſſiſche Arbeiter, die bei Bahnbauarbeiten
an der Fuldaer Strecke beſchäftigt waren, von der Landespolizei
behörde aus Deutſchland im öffentlichen Jntereſſe ausgewieſen
worden. Jn der Porzellanfabrik von Stockhardt u.
Schmitt-Eckert in Kronach iſt ein großer Teil des Arbeiter-
perſonals in den Ausſtand getreten. Bei der Ab-
ſtimmung der Bürgerſchaft von Bad-Sulza wurden von 996
Stimmen 802 für die Wiederwahl des Bürgermeiſters Seidel
auf 12 Jahre abgegeben.

Otto Kummoer,
Spezialgeschäft feiner Genfer und Glashütter Taschenuhren.

Wasch- KleidungDamen und Kinder
2u besonck er s
billigen Preisen A. Huth Co.

Halle a. S., Grosse Steinstrasse 86 87 und Marktplatz 21.

rn Noderne Zimmeruhren.



hSchiffahrts Nachrichten.
T Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Königsberg“

am 18. Mai in Alexandrette. Dampfer „Patricia“ mit dem Ab
J x v rt für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders und
z S. v am v de in Colombo. S. M. S.
„relikan am 16. Mai in Cuxhaven. Jn See gegangen:
S. M. S. „Pelikan“ am 18. Mai von Cuxhaven nach Kiel.

„Dortmund“ 19. Mai in Liverpool. „Sambia“ 19. Mai in
Schanghai. „Belgravia“ 19. Mai in Kolombo. „Uckermark“

Singapore. Abgegangen: „Abeſſinia“ 17. Mai von
Cadiz. „Valencia“ 18. Mai von Funchal. „Sileſia“ 18. Mai von
Malta. „Meteor“ 18. Mai von Liſſabon. „Senegambia“ 19. Mai
von Cuxhaven. „Polyneſia“ 17. Mai von Punta Arenas. „Preſi
dent Grant“ 19. Mai von Plymouth. „Segovia“ 19. Mai von
Sabang. Paſſiert: „Graf Walderſee“ 18. Mai Scilly. „Preſi
dent Grant“ 18. Mai Lizard. „Prinz Oskar“ 19. Mai Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. Mai. „Hannover“ Montag von Rotterdam ab. „Pommern“
Montag von Antwerpen ab. „Prinzeß Jrene“ Montag in Genua
an. „Brandenburg“ Montag Capes Henry paſſ. „Gießen“
Montag Oueſſant paſſiert. „Breslau“ Montag in Boſton an.
„Aachen“ Montag St. Vincent paſſiert. „Sierra Nevada“ Montag
von Liſſabon ab. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in Bremer
haven an. „Scharnhorſt“ Dienstag von Freemantle ab. „Berlin“
Montag von Gibraltar ab. „Lothringen“ Montag von Port Said
ab. „Roon“ Montag in Suez an. „Prinzregent Luitpold“ Mon
tag in Alexandrien an. „Gneiſenau“ Dienstag von Adelaide ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 19. Mai. „Alexandra
Woermann“ auf Ausreiſe Montag von Bremerhaven ab. „Kurt
Woermann“ auf Ausreiſe Montag von Lome ab. „Arnold
Amſinck“ auf Heimreiſe Montag von Monrovia ab. „Max Brock“
auf Heimreiſe Montag in Axim an. „Eleonore Woermann“ auf
Ausreiſe Sonntag von Las Palmas ab. „Henriette Woermann“
auf Heimreiſe Sonntag von Las Palmas ab. „Slavonia“ auf
Ausreiſe Sonntag in Rotterdam an.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind: am 20. Mai: Bank für Bergbau und
Induſtrie Petersb. Geſ. für elektr. Bel,, St.-Akt. 8 Proz.,
Petersb. Geſ. für elektr. Bel., Vorz.-Akt. 11 Proz., Fortung
Allgem. Verſicher.-Geſ. 180 Wilhelma in Magdeburg 105 A.
Niederrhein. Dampfſchleppſch.“Geſ. ?2, Bergmann Elektrizitäts
Werke 5 Proz. am 22. Mai: Bruchſal Maſchinenfabrik 25 Proz.,
Deutſche erwerke 0 Proz., Gebr. Goedhart A.G. 11 Proz.,
Jüdel Co. Eiſenbahnfignal-Bauanſtalt 24 Proz., Kapler
Maſchinenfabr. für Mühlenb. 0 Proz., Sprengſtoff-A.-G. Car-
bonit 839 Proz., Vereinigte Lauſitzer Glaswerke 25 Proz.,
Hedernheimer Kupferwerk 7 Proz., Sprengſtoff-Geſ. Kosmos 7,
am 23. Mai: Bazar- Aktien Geſ. 60 Berliner A.G. für
Pappenfabrikation 0, Chemiſche Fabrik Weiler-ter Meer 12 Proz.,
PaſſageAktienBauverein 9 Proz., Sachſenwerk Licht u. Kraft
Akt.Geſ. 7 Proz., Hugo Schneider Akt.Geſ. 9 Proz., Stolberg,
Akt.Geſ. für Bergbau, Blei- und Zinkfabr. 7 Proz., Maſchinen
fabrik Eßlingen 5 Proz.; am 25. Mai: Franz Seiffert Co.
Akt.Geſ. 9 Proz., Viktoria zu Berlin, Allgem. Verſ.-Akt.-Geſ.,
510 Viktoria Feuerverſ.-Akt.-Geſ. 225 Fahrzeugfabrik
Eiſenach, Vorzz.-Akt. 6 Proz. am 26. Mai: Eutin-Lübecker

Lagerhaus Akt.Geſ. 10 Proz., Harburger Eiſen und Bronze
werke 15 Proz., Internationale Baugeſellſchaft 12 Proz., Nord
deutſche Steingutfabrik 4 Proz., Ventzki Maſchinenfabr. A.G.
8 Proz., Germania Lebens-Verſ. Akt.Geſ. 78 A.

t

A. Riebeckſche Montanwerke Aktiengeſellſchaft, Halle. Wie
die Verwaltung mitteilt, ſtammen die durch die Preſſe gegangenen
Nachrichten über den Ausfall der diesjährigen Dividende nicht von
ihr. Das Gewinnergebnis für das am 31. März abgelaufene Ge
ſchäftsjahr kommt dem des Vorjahres vollſtändig Welche
Dividende indes zur Ausſchüttung gelangt, bleibt Beſchluſſe
der Anfang Juni ſtattfindenden Aufſichtsratsſitzung vorbehalten.

Eine Beiratsſitzung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlen
ſyndikats findet am 28. Mai in Eſſen (Ruhr) ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſteht die Feſtſetzung der Umlagen für das zweite
Vierteljahr 1914 und der Umlage für die erweiterten Zwecke des
Syndikats. Jm Anſchluß hieran findet eine Zechenbeſitzer
ver ſammlung ſtatt, die zu dem Einſpruch der Fried. Krupp
A.-G., der Phönix A.G. für Bergbau- und Hüttenbetrieb und
der Rheiniſchen Stahlwerke gegen den Beſchluß der Zechenbeſitzer
verſammlung vom 22. Dezember 1913 über Feſtſetzung der Er
höhung des Selbſtverbrauchsanteils der Hüttenzechen Stellung
nehmen ſoll. Ferner ſollen die Beteiligungsanteile für den Juni
feſtgeſetzt werden.

Walzdrahtverband. Die kürzlich verbreitete Meldung über
eine völlige Einigung der Werke iſt inſofern nicht ganz zu
treffend, als die Firma Thyſſen auf ihre Neuforderung von
45 000 Tonnen nur unter der Bedingung vorläufig verzichtet
hat, daß ihr in anderen B-Produkten, namentlich in Stabeiſen
und Blechen, ein Ausgleich bewilligt wird. Jn induſtriellen
Kreiſen befürchtet man, daß dieſe Firma durch ihre Forderungen
überall (das entſcheidende Wort ſprechen will, um unter Um
ſtänden in letzter Stunde die Syndizierungsbeſtrebungen wieder
zum Scheitern zu bringen.

Jn der Generalverſammlung der Adlerkaliwerke, Aktien-
geſellſchaft in Ober-Röblingen, wurde mitgeteilt, daß, nachdem
die Waſſerzuflüſſe auf Ober-Röblingen wieder zurückgegangen
ſind, man mit dem Abteufen des Schachtes fortſchreiten werde.
Wenn dieſe Arbeiten erledigt ſind, könne man der Frage einer
Erhöhung des Aktienkapitals bei den Adlerkaliwerken nähertreten.
Das Konto „Beteiligung“ ſei um 1 Mill. Mark geſtiegen, und
zwar wird man für die Tochtergeſellſchaft Kope 800 000 und
für die Tochtergeſellſchaft Oberröblingen 200 000 Zubuße
zahlen müſſen. Von den beteiligten Banken ſei ein Kredit bis
zur Höhe von 2 Mill. Mark eingeräumt worden, der bis zum
1. April d. J. um 400 000 durch Zurückzahlung ermäßigt wer
den konnte. Inzwiſchen ſei er durch die Aufwendung für Ober-
Röblingen wieder auf 1,8 Mill. Mark geſtiegen. Man hoffe aber,
in der nächſten Zeit ihn wieder herabmindern zu können, jeden-
falls werde eine höhere Summe als die bewilligten 2 Mill. Mark
nicht in Anſpruch genommen werden.

Zu den Platinfunden im Sauerlande wird der „B. B.Z.“
geſchrieben: Die Deutſche Land wirtſchaftliche Treu-
handbankin Leipzig hat auf Anregungen aus der Mitte
der ſauerländiſchen Landwirte eine Option auf einige tauſend
Morgen platinhaltiges Gelände ſich einräumen laſſen, um
Unterſuchungen zu veranlaſſen. Der Abbau kann nur mit
großen Kapitalien durchgeführt werden. Es iſt deshalb die Nach
richt, daß die Bank beſonders für Abbauzwecke ihr Kapital um
500 000 erhöhen wolle, unzutreffend. Die genannte Treu-
handbank gedenkt allerdings ihr Kapital zu erhöhen, aber nur
allmählich und nach Maßgabe des Bedarfs zur Erweiterung der
zu ihrem eigenen Geſchäftsbereich gehörenden Verbindungen.
Wenn die Bank die Ausbeutung des platinhaltigen Geſteins
ſyſtematiſch eröffnen ſollte, ſo ſtände ihr das hierfür benötigte
Kapital aus Kreiſen der Landwirtſchaft zur Verfügung. Ueber
die Ausdehnung des platinführenden Gebirges können noch keine
genauen Angaben gemacht werden, da der Aufſchluß erſt einge

Die Geſamtvoräte an Kupfer in Europa betrugen Mitte
Mai 30 284 Tonnen, das iſt eine Zunahme von 1006 Tonnen
gegen Ende April 1914.

Kahlaer Porzellanfabrik. Heinrich Fillmann, der General.
direktor der Porzellanfabrik Lorenz Hutſchenreuther in Selb
(Oberfranken), iſt zum Generaldirektor der Kahlaer Porzellan
fabrik gewählt worden.

Der nächſte allgemeine deutſche Bankiertag wird 1915 in
Düſſeldorf ſtattfinden. Die letzte Verſammlung wurde in
München abgehalten.

—Otavi- Minen und Eiſenbahngefellſchaft. Die Dividende
wird auf 9 (i. V. 8 für die Anteil- und auf 8 A (i. V.
7 für die Genußſcheine geſchätzt. Das beſſere Ergebnis
dürfte auf die größeren Ausbeuten der Kupferbergwerke zurück
zuführen ſein.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Mai. Preis pro 100 kg 9,00 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 20. Mai. Sofort: Hamburg 8,66, Magdeburg
9.80 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.15, Magdeburg
10,26 A. Februaro März 1916: Hamburg 10.15, Magdeburg

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 47 Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 49 G., ruhig.

Deutſche Ausſtellung „Das Gas“ München 1914.
Die für Juli- Auguſt geplante Gasausſtellung, für die

ſeitens der Stadt München die prächtigen Ausſtellungshallen auf
der Thereſienhöhe zur Verfügung geſtellt worden ſind, ſcheint
eine ganz überraſchende Ausdehnung zu erfahren. Wir hören,
daß nicht nur der gezeichnete Garantiefonds die Summe von
300 000 Mk. bereits überſchritten hat, ſondern daß auch infolge
der ſtarken Beteiligung der Induſtrie die geſamte Grundfläche,
insgeſamt ca. 18 Quadratfeter, bereits heute das ſind
zwei Monate vor Eröffnung der Ausſtellung voll belegt ſind.
Bei der bekannten Ausſtellungsmüdigkeit der Jnduſtrie, die ſich
angeſichts der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Depreſſion um ſo
ſtärker zeigt, iſt dies ſicherlich der beſte Beweis für die Richtigkeit
der Ueberlegungen, welche zu der Jdee der Ausſtellung geführt
haben. Man darf nicht vergeſſen: es handelt ſich bei dieſer Aus
ſtellung um die erſte große deutſche Gasausſtellung, die im
Laufe des 100jährigen Beſtehens der deutſchen Gasinduſtrie ver
anſtaltet wird. Bei der großen Bedeutung der Gasinduſtrie für
die moderne Licht, Wärme und Kraftverſorgung wird die Aus
ſtellung eine Fülle von Jntereſſantem bieten. Sie wird ſich
nicht nur auf das Gas beſchränken, ſondern, indem ſie auf die
Erzeugung des Gaſes eingeht, auch die Nebenprodukte in den
Kreis ihrer Betrachtung ziehen. Damit werden auch die intimen
Beziehungen der Gasinduſtrie zu anderen Jnduſtrien, wie bei-
ſpielsweiſe der chemiſchen, für die ſie in großem Umfange die
Rohprodukte liefert, zur Darſtellung gelangen. Beſonderer Wert
wird überall darauf gelegt werden, daß neben der techniſchen
Seite auch die wirtſchaftliche zu ihrem Recht gelangt. Gerade
darum wird die Ausſtellung nicht nur dem Fachmann Inter
eſſantes bieten, ſondern in nicht geringerem Maße auch dem
Verwaltungsbeamten, dem Kaufmann, dem Jnduſtriellen und
Gewerbetreibenden und nicht zuletzt dem großen Publikum, das
in ſeinem Haushalte Gas verwendet. Wie wir hören, werden
eine ganze Reihe großer Vereine ihre diesjährige Tagung ge
rade der Ausſtellung wegen nach München verlegen; auch aus
dem Auslande liegen bereits Anmeldungen in größerer Zahl
vor, namentlich aus Gasfachkreiſen von England, Frankreich,
Belgien, Holland, Spanien, Norwegen, Schweden, Oeſterreich-
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Bekanntmachung.
Für die am Mittwoch, den 27. Mai 1914, nachmittags von 3

bis 418 Uhr im Sitzungszimmer des Gewerbegerichts, Schmeer-
e aunt tint, r t der Beiſitzer des Verſiche-rungsamts- der ad e a. S. ſind nde VerſichertenvertreterVorſchlagsliſten m v W den de ſa

e A.
1. Adler, Albin Lagerhalter im Konſumverein Halle, Bern

burgerſtraße 28, Hof.
n Geſchäftsführer des Holzarbeiterverbandes,

z

Sckhardt, Emil, Dreher bei Wegelin u, Hübner, wohnhaft

Deege, Karl, Geſchäftsführer des Bauarbeiterverbandes,
Kl. Klausſtraße 7.

Perſchmann, Hermann, Modelltiſchler bei Zimmermann
u. Co., wohnhaft Merſeburgerſtraße 38.

Scheurich, Emil, Schloſſer bei Wegelin u. Hübner, wohn-

e t 9 I.Löffler, Oskar, Expedient beim Volksblatt, leineAen J wohnhaft KGünther, Franz, riftſetzer beim Volksblatt, nhafte S ftſetze blatt, wohnhaf
Schindelhauer, Franz, riftſe im Waiſenhaus,haft Wielandſeraße ſtſever Baiſenhans, wohn

10. Beck, Johann, Glasſchleifer bei Brummer u. Brandt, wohn
haft Schmeerſtraße 3 III.

11. Fredrich, Wilhelm, Tiſchler bei Robert Preller, Zwinger
ſtraße 6, wohnhaft Annenſtraße 2.

12. Richter, Guſtav, Maurer bei Maurermeiſter Lerche, wohn
haft Ludwig- Wuchererſtraße 58.

13. Kluth, Julius, Töpfer bei Töpfermeiſter Darge, wohnhaft
Georgſtraße 4.

14. Reinhardt, Hermann, Drechsler bei J. Blumenthal ſen.,
wohnhaft Böckſtraße 14.

15. Hanitzſch, Otto, Dreher bei A. L. G. Dehne, wohnhaft
Weißenburgerſtraße 18.

16. Hufenreuter, Fr., Arbeiter bei Magdeburg u. Werther,
wohnhaft Ludwigſtraße 4t.

17. e e ermann, Arbeiter bei Bode, wohnhaft Schiller
aße 29.

18. Dietrich, Otto, Sattler bei Kraſemann, wohnha eBrunnenſtraße 51 III. ß vnhaft Ort
Liſte B.

ſ. et Nicodemus, Buchdrucker, Jakobſtraße 18, Halleſche
Zeitung.

2. Paul Kübler, Tiſchler, Spitze 29, Weiſe u. Monski.
3. Fritz Kretſchmar, Bäcker, Martinſtraße 16, Ruſt, Seebener-
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ſtraße.
Fritz Zimmermann, Handlungsgehilfe, Leipzigerſtraße 86,

Deutſchnationaler HandlungsgehilfenVerband.
5. Friedrich Schumann, Knappſchaftsälteſter, Mansfelder-

ſtraße 52, Saline.
6. Albert Schröter, Tiſchler, Dryanderſtraße 15, Waiſenhaus.
7. Karl Riſſel, Konditor, Pfännerhöhe 13, Bernhard Moſt.
8. Albert Feuchte, Fleiſcher, Wielandſtraße 27, Max Wach.
9. Otto Wurzler, Maler, Göbenſtraße 16, Stadtbahn.

10. Reinhold Hollſtein, Friſeur, Fleiſcherſtraße 26, R. Beck.
11. Johannes Kalus, Buchhalter, Bernhardyſtraße 25, Weiſe

u. Monski.
12. Max Götze, Schneider, Gr. Ulrichſtraße 11, W. Blaſche.

Es darf nur für unveränderte Vorſchlagsliſten geſtimmt wer
den. Als veränderte gelten auch ſolche Vorſchlagsliſten, in welchen
die Reihenfolge der Vorgeſchlagenen geändert iſt. Es genügt aber,
daß der Stimmzettel die Bezeichnung der Liſte (A oder B) enthält,
für die der Wähler ſich entſcheidet.

Der Umſchlag des Stimmzettels iſt nicht zuzukleben.
Halle a. S., den 15. Mai 1914.

b Der Wahlleiter. (gez.) Deicke.Kirſchen- Verkauf.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Rittergüter Vitzenburg,Reinsdorf, Welkenſdirlteah Overſchmon, leineichſtädt n

des gräflichen Gutes zu Spielberg ſoll (3188
Donnerstag, den 28. Mai, vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zu Vitzenburg
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung verkauft werden.

Obſt- Verkauf.
Der Kirſch-, Hart und Beerenobſtanhang der zu den Ritter-

gütern Scopan und Colleubey gehörigen Plantagen mit zirka
50 Süß, 650 Sauerkirſch, 7600 Hartobſtbäumen und 2500 Beeren-
ſträuchern kommt am
t Donnerstag, den 28. Mai er., nachmittags 5 Ubr
im Gaſthof „Zum Raben“ in Scopau in 3 Parzellen öſſyntlin zum
Verkauf. Den e n et ich das Rittergut vor. Nähere Be
dingungen werden im Termin bekannt gegeben. (8699
Gutsverwaltung Scopau b. Merſeburg. Fernſprecher Nr. 47.

lanävirteelattl. Iacelinen l. heräte

bewährter Fabrikate, wie (8011
Iackmaschinen, Mähmaschinen ete.,

NMotorpflüge und Dampfwagen,
Molkereimaschinen und Utensilien

empfiehlt zu Aussersten Preisen
und günstigsten Bedingungen (5993

e O

e

J

W ez

Landwirtsehaftskammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für lanäwirtschaftl. Maschinen u. Geräte,

Halle a. Saale. Filiale Halberstadt,
Merseburgerstraße 17/19. Königstraße 35.

Der diesjährige [8778
Kirſchen-Anhan

7der Intereſſenten Quetz-Töls 8 Hoſheleg. Coupi

dorf ſoll Sonnabend, den Knr, elektr. Licht) in beſter
23. Mai, nachm. 3 r im usſtattung ſowie ein gut erh.Gaſtbof zu Suet öffentlich meiſt
bigen dernastt werden Slas-Landauer

Aſitz. reisne Löls dorf d. 18. Mai ſener Kutſchwagen esQuetzTölsdorf, d. 16. Mai 1914.

Paul Werner gdeburgerſtr. 52.zu verk.

Obſt-Perpachtung.

Montag, den 8. Juni d. Js.,abends Uhr, ſoll im Hauk-
ſchen Gaſthof die diesjährige
Obſtnutzung hieſiger Kirſchen-,
Aepfel u. Pflaumenplantagen
unter den im Termin Crarnee
machenden Bedingungen meiſt-
bietend verpachtet werden.

Rittergut Dieskau
(Saalkreis). (8763

200 r rer über zirka
umbelgiſche Sohlen Verkauf.

Proviſion wird nicht genommen.
Heinr. Houben reen,Gutsbeſitzer und Kaltblutgeſtüt,

Oeratb (Kr. Erkelenz), Rheiuld.

Kuckengutzucht

empfehle: 3194
Spratts

Fleisehfaser-
Kücekenfutter,

Bruchreis,
Kückenhirse,

ohne Ihr Schuhwerk mit
765

Excelsior-
Gummi Absätzen oder Ecken

Buchweizengrütze,
Floischkrissel,

versehen zu laſſen. Dieselben verschaffen einen leichten,
angenehmen Gang und schützen vor Ermüdung. Achten
Sie jedoch auf den Namen „Excelsior“, denn diese Marke
wird nur in einer ganz vorzüglichen Qualität hergeſtelltMoritz Bergmann,

Samenhandlung,

Halle a. S. in
und ist von enormer Haltbarkeit.

Zu haben bei Schuhmachern u. in Lederhandlungen.

Vieh und
Juventar-Auktion

zu Nehlitz
(Station: Wallwitz oder Teicha).

Mittwoch, den 27. Mai 1914, vormittags 10 Uhr
anfangend, ſoll wegen Auflöſung der bisher dem Guts-
beſitzer Herrn Julius Wegeleben zu Neblitz gehörigen
Wirtſchaft das geſamte vorhandene lebende und tote
Wirtſchaftsinventar öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden

Unter anderem:
2 ſchwere Ackerpferde, 1 Ringelwalze,5 hochtragende Kühbe, 2 Glattwalzen,
4 Kübe, 1 Nachharke,1 Zuchtbulle jährig), 2 Pflüg1 Färſe, 1 Karteffelpflug,
3 Kälber, 1 Krümmer,11 Schweine, 1 Paar Saateggen,Hübner, 4 1 olseggen,1 faſt neue ſahrb. Dreſchmaſchine, 1 Ackerſchleppe,
1 e Getreidereinigungs- 1 Schnitzelſchleppe,

maſchine, 1 Jauweigs.1 Kutſchwagen mit Geſchirr, 2 Geſindebetten,
2 Ackerwagen, Ackergeſchirr,1 Schlitten mit Schellengeläute,, Erntezeug,
1 Drillmaſchine, 1 Vockkarre,2 Häckſelſchneidemaſchinen, Dünger,1 Rübenſchneidemaſchine, Strobvorräte,1 Zentrifuge, Rübenſchnitzel1 Butterfaß, 2c. 2c. (3191Thiel Co.,
Bank- und Jmmobiliengeſchäft,

Halle a. S., Filiale Halberſtadt,
Leipzigerſtraße 61/62. Kaiſerſtraße 59.

Tel. 3410 und 2706. Tel. 604

Rittergut, ea. 2000 Morgen,
alles Weizen- und Rübenboden, im Reg. Bez. Königsberg,
hart an Chauſſee, ca. 25 Min. Wagenfahrt von D-Zugſtation
entfernt, mit guten, ausreichenden, rotgedeckten Wirtſchaftsge
bäuden, ſchloßartigem Haus in ſchönem Garten für den Preis
von 550 Mk. pro Morgen bei 400000 Mk. Anzahlun
kaufen. Verzinſung der Preisforderung wird na

zu ver
gewieſen.

Offerten unter Z. t. 3596 an die Exped. d. Ztg. [3186

za BorNhard Schwabeo

Pferdebandlung, AſcherslebenAn der Darre 10 Tel. 425
empfiehlt von heute ab eine große Auswahl

erſtklaſſiger belgiſcher Arbeitspferde,
Oldenburger Kcker-, ſowie hannoverſcher

8779

u. oſtpreußiſcher Reit- und Wagenpferde.

Aus ſeuchenfreien Gegenden

bayr. Zugochſ en
zum Preiſe von Mk. 50 pro Ztr. aufwärts und

bayriſche Stiere
à Mk. 43 pro Ztr.

franko Stationen unter kulanten Bedingungen.

Gebr. Friedmann Nusshaum,
Cöthen i. Anh. 8769

auktion ſtatt.

verfahrens.
Für einen großen Teil der

preiſe und 48 erſte Preiſe.

Kontrollvereinsabſchlüſſe vor. Kataloge verſendet
des Verbandes in Halle a. S. Kaiſerſtraße 7. DesVerbe
auf den Ausſtellungen der D. L. G. in Berlin 1906, Leipzig 1909 und
Hamburg 1910 auf insgeſamt 133 Tiere 148 Preiſe, darunter 22 ein

46. Tuchtviehauktion
des Verbandes für die Zucht des schwarzbunten

Tieflandrindes in der Provinz Sachsen.
Am Donnerstag, den 4. Juni 1914, vorm. 11 Ubr, findet

in der Viehhalle am Oſtbahnhof zu Stendal die 46. Zuchtvieb-

Es gelangen ca. 100 t g12—-20 Monaten ſowie ca. 40 tragende und friſchmelkende Kübe
bezw. tragende und gedeckte Färſen zum Verkauf, welche durch
eine Kommiſſion beſichtigt und ausgewählt ſind. Sämtliche Herden
ſtehen unter obligatoriſcher Kontrolle des Tuberkulofetilgungs-

Bullen im Alter von

Mütter der Auktionstiere liegen
e Geſchäftsſtelle
zerband erhielt

In dem Konkursverfahren über
das Nachlaß-Vermögen des zu
Teutſchenthal verſtorb. Mühlen-
beſitzers Paul Wrede iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen geren das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung

ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf den 16. Juni
1914 vorm. 11 Uhr vor dem Kgl.
Amtsgerichte hierſelbſt, Poſtſtr.13,
Zimmer 45 beſtimmt.

Halle a. S., den 15. Mai 1914.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.

um 1. Juli 1914.
Ritterguts Verpachtung

bei Leipzig. [3101
3505 ſ. Acker. Schöner Wohn

ſitz, Park, gute 973 Brennerei.
Sehr günſtiger Milchabſatz unter
Ratskontrolle der Stadt Leipzig.
Günſtige Lage der Felder z. Hof.
Uebernahmekapital 150 000 Mark.

Deutſche Land wirtſchaftliche
Treuhandbank, Aktiengeſellſchaft,

Treuhandgeſellſchaft für die
Deutſche Landwirtſchaft,

Leipzig, Tröndlinring 2.
ch beſchaffe fortgeſetzt

f. Geſchäfte, Induſtrie u. Gewerbe
Landwirtſchaften, Grundbeſitz c.
Käufer u. Teilhaber
u. kann ſolche im ganzen Deutſchen

Reiche jederzeit nachweiſen.
Conrad Ato Leipzig,

„Katharinenſtr. 17.
Durchgreif. v. gerichtl.vereid. Sach-
verſt. als reell u. gut anerk. Vermittl.
wer ſchnell verkaufen will

oder Teilbaber ſucht,
verl. meinen unverbindl. Beſuch

Suche zu ſof. ein gutgeh.
zReſtaurant zu pachten. O

an
erb. u. Z. f. 358

ie Exped. d. Ztg. (3093
Suche kl. Landhaus zukaufen. A. Ritzer, Halle a. S.

Bertramſtr. 21.
Der

Bockverkau
in meiner Stammberde des
Merinofleiſchſchafes iſt eröffnet.

Domäne Friedeburg a. S.
Meyer. (2824

Landauer, 2urergegre u
offen. Kutſchwagen ſehr billiverkaufen v e r. S

zu berückſichtigenden Forderungen

Erhielt wieder eine Auswahl

pa. belgischer
Spannpferde.
Franz Gonradh,
Allſtedt (S.-W.). Telephon 49.

C. W. Pabst, Halle a. S.,
Germarſtraße 10,

empfiehlt ſeine langjährig be
währten

stroichfertigen Oelfarben,
gen trockene Farben,

arbolineum, Venzolteer,
Dachlack 2c. e.

Man ſordere Preisliſten und
Muſtertafeln. 36

Gelegenheitskauf
zum Pferderennen.

Hand-Kamera, 912, mitBuch- Objektiv, Anastigmat
„„Omnar“ II 5.5, Compound-
verschluss I Sekunde.

Klapp-Kamera, 912,Rietzschel-Objektiv. Linear-
Anastigmat F/ö, verstellbarem
Schlitzverschluss, sehr ge-
eignet für

mit

jetzt sehr e 3195H. Schindler K. Ulrichstr. 35.

Grüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſonſtiges
Obſt übernimmt zum proviſions-
weiſen Verkauf auf dem
Wochenmarkte gegen mäßige
Proviſion
Wilhelm Reichert,

Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933.
Der beſte Hedrichvertilger iſt
Höfers Hedrichpulver
trocken auszuſtreuen. an ver-
lange Proſpekt und Preis durch
Chem. Jabrik P. hisenschmidt.

Ammendorf b. Halle. 2815
Stammſchäferei 6alzfurth,

Poſt und Kleinbahn: Capelle,
Sachen rFernſprecher: Raguhn, zwiſchenDeſſau-- Bitterfeld. (2904

Der Vockverkauf hat begonnen.
Es ſtehen zur liert leiſch
merino. u. Oxfordſbiredown-
Vollblutjäbrlinge. er:Larras, Wald-Sievers
Märkiſche Schweiz. Osterland.

Geldverhehr

14--15 000 Mark
per ſofort oder 1. Zu zur I. Stelle
auf Haus oder Acker zu vergeben.
Offerten unter D. w. 35
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Domänenpächter ſuchts000 M

an
G192

k.
rntegeld erkauf v. 1000 Ztr.
oggen. Reelle Angebote unter

D. v. 3598 a. d. Exp. d. Ztg. ([3180

Sportbilder und
schnellste Momentaufnahmen.
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7 Pinzelgeriehte in grosser Auswahl.

Am Himmelfahrtstage Souper-MHusiſe-
Nach dem e fertige Soupers. [8792

Weine von Johannes Grün.

Anfang 8 Uhr.
r

Dre
m.Be
a

„„So'n frecher Kerl
Hierzu das neue brillante Varietee- Programm. [8773

T
Donnerstag (Himmelfahrt), den 21. Mai, (8789
von nachmittags Z. bis abends 11 Ubr

2 Militär Konzerte
der Kapelle des 4. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 72 aus
Torgau. Leitung: Kgl. Muſikmeiſter Herr J. Breckau.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 St. 2 Mk.

Vorzugskarten gültig.
Diners von 12--3 Uhr. Reichhaltige Speiſenkarte.
Gutgepflegte Rauchfuß-Biere. Ausgewählte Weine.

F. Winkler.

c e auf der neuen Renn-n pann in Hanio a. S. am hettstedter Bahnhof
M nimmeifaprt, den 21. Mat 1914, von 3 Vnr ab.

AHerren- u. 3.Jockey-Rennen
darunter Kaiserpreis Jagd Rennen des IV. Armee-

J korps und Grossherzog Wilhelm Ernst Rennen. J
en Alles andere siehe Plakate.

Motel goldener Ring
am Markt.

Erstklassigeo Renn-NlIenus
zu nd 3 Mark. (8786Reichhaltige Abendspeisekarte.

J Pallers Brauerei dusschamn,

Rathausſtraße 3. Telephon 1051.
Halte meinen ren ſowie geräumigeſchattigen, n reien G ar t en Kolonnade als an-

genehmen Aufenthalt beſtens empfohlen.
Reichhaltige ſaiſongemäße [8776

Früh-, Mittag u. Kbenökarte
zu kleinen Preiſen. Otto Bauer.

I Etabliüssement Kurzhals.
u Himmelfahrtstage

Er. Ball,
Von Mittwoch abend an

fr. Speckkuchen ff. Maibowle.
Freitag, den 22. Mai, nachmittags von Z3i,-7 Ubr

Grosses Konzert,ausgeführt vom Halleſchen Berg Orcheſter
Kapellmeiſter Herr O. Kallenberg). [8784

an der
Heide.

Achurigs Waldbafer

Empfehle zur Himmelfahrt meine

geräumigen Lokalitäten
sowie schattig gelegenen Garten.

Speisen und GetränkKe.
von frün s r an Speckkuchen.

Hochachtungsvoll Fr. Schurig Wwe.

Pacuee-Theuter
Lichtspielhaus

Halle a. S. 2: 77 Leipzigerstr. 88,AAATEELEO=, =m7
e m —v,

Bis einsechliess lich Donnerstag, den 21. Mai er.,
gelangt das hervorragende Zukunftsbild

5 2„Krieg dem Kriege
zur Vorführung.

Am Himmelfahrtstage finden nachmittags von 3 bis
6 Uhr Jugend- Vorstellungen statt.

Ab Freitag. den 22. Mai er.

Vollstänclig neues Programm.
Dasselbe enthält als Haupt Attraktion den äusserst

spannenden Detektivfilm

„Die geheimnisvolle Villa
ein Abenteuer des berühmten Detektivs Stuart Webbs.

8805) Die Direktion

Apollo- Theater.
De Rielſeitige en Wünſchen entſprechend! [8577Heute Mittwoch d en 20. Mai, und folgende Tage:

Manau hdſe Liebe weinen
Schauſpiel in 5 Akten (7 Bildern), nach dem gleichnamigen
Roman von Pr. Lehne bearbeitet von B. Ritterfeld.
Na (Fimmelſgbrs- Gr. GartenHreikonzert,

ausgeführt vom geſamten Theater-Orcheſter.
Abends r Magauch die Liebeweinen.

Bad NMeu-Ragorzy.
Prachtvoller Nachtigallengesang

Ximmeilfanhri
v an friseh. Speckkuchen,

an r Kränzchon, gr
Es ladet freundlichst ein W. Julius

D O Zu erreichen mit der Halle-Hettstedter Eisenbahn
und per Dampföer.

liasfhaus Büschuorf
Inhaber R. Modler. Fernsprecher 3299.

Haltestelle der Stadtbahnlinie C. Letzt. Wagen ab Gasthaus 11* nachts.

Finweihung es neuerbaufen Saales.

Am Himmöelfahritstage, den 21. Mai, von nachmittags 3 Uhr ab

un GroSSer Ball
Grosses Orchester der Rohland-Kapelle.

Eintritt in den Saal 20 Pfg. s770
Es ladet freundlichst ein R. Modler.

z00.,
Himmelfahrtstag:

nachm. 3 Ubr

Konzert
ausgeführt von der

Halleſchen Bergkapelle
(Kapellmeiſter Kallenberg).

Abends 7 Uhr

Konzert
vom [8795Stadttheater- Orcheſter

Kapellmeiſter Wilh. König).
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Die Wittekind- Abonne
mentskarten haben zum
Abend-Konzert Gültigkeit.

Bacl Wittelind.
Himmelfahrtstag

61 81 Uhr
S Hrüh- Konzert. S

Nachm. 31 Uhr

S Kur-Konzert, S
ausgeführt vom

Halleſchen Staditheaterorcheſter
Kapellmeiſter Wilh. König).

Eintrittspreis:
früh 25 Pfg. inkl. Billett-

nachm. 35 Pfg. ſteuer.
Die r haben frühund nachmittags Gültigkeit.

Freitag, 37 anachm. 31. Uhrur Konzert T
ausgeführt vom

Stadttheaterorcheſter
(Kapellmeiſter Wilh. König).

Eintrittspreis:35 Pfg. inkl. Billett-Steuer.

Emma Wernicke,
jetzt Alte Promenade 6.

Elegante Damenhüte.
Auswahl Solide Preise.

Mod. Umarbeitung getr. Hüte.

„Fledermausfs
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 44. 3

Wein- u. Likörstuben l. Ranges.
Weine erster Firmen Bols Likörse,.
Vornehmer Verkehr. Künstler- Konzert.

Prachtvoller, gutbeKkömmliceher
Bowlenwein Fl. 75 Pfg.
aromat. Harzer Waldmeister.
Frische Erdbeeren, Ananas
Pfeiffer S HaaseLudw. -Wuchererstr. 76, Ecke Lessingstr. Brsa

Mitgl. d. Rabattsparvereins, Faernruf 714.

1913 30 000 Besacher
Schönster Strand, starker Wellen-

schlag, ozonreiche Seeluft. Herren-,
Damen- u Fawiliendad. Licht- u. Luftbad.

Neu: Strand. Wandeinalie e
setzt Borkum an

die Spitze sämtl., deutschen Nordseebäder,
Tennisplätze, Reitbahn. Tägl. mehrm. Dampfschiffsverbind. SProspekte,
Fahrpläne grat. d. d. Bade- Direktion und bei Haasenstein Vogler, A.-G.

Konters Strancdhotel, Haus I. Ranges Prospekt sendet Th. Köhler.

Nordsee- Hotel (Strandhotel). Allerersten Ranges. Prospekt gratis.
HKotel Bakker sen,, I. Ranges, altrenommiert. Bes. E. W. Bakkor.
Kalserhof am Strande, erstkl., komf. Lift. Prospekt. O. Kämpfer, Hoktr.

lrrs2]

Keichshof
empfiehlt zum Himmel-
fahrtstage folgende aus-

gewaählte Gerichte:

e

Ochsenschwanzsuppe. s
Kraftbrühe mit Einlagen.

8

Seezunge gebacken mit
Kräutertunke.

Kalbsschnitzel mit frischem

Stangenspargel.

Jungen Gänsebraten.

Rehkeule.

Eingemachte Frülchte.

Salat. [8791
Gefrorenes.

Reichhaltige Abendkarte,

e
auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Donnerstag:

Tiefland. Freitag: Parſifal.
Altes Theater: Geſchloſſen.

O n e Donnerstag:olenblut. Freitag: Polenblut.
Schauſpielhaus: Donnerstag: Als

ch noch im Flügelkleide.
reitag: Als ich noch im Flügel-

leide.
Weimar.

Hof Theater: Donnerstag Die
Roſe vom Liebesgarten.

e

S

Görs Kall mann
Kaps, Römisch

Schwechten
Schiedmayer.

Alleinverkauf 18762
Alhert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

p Neuenahr
Tueckerkranke

erhalten

Prosp. d. Sanatorien Dr. Külz.

S Goiſf Jarken
(weiß und farbig)

für Hen u e d MäduswaI. ſeine u Keretr
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